. Anzeigen 


— in der — 


— haben eine — 


— 


Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


—⸗ 


Inland. 


Weiße und Schwarze im Süden. 

St. Joſeph, La., 15. Mai. Neue 
Raſſeuntuhen ſcheinen hier ausbrechen 
zu wollen. Die Weißen dieſer Stadt 
haben ſich in Begleitung des Sheriffs 
und ſeiner Gehilfen nach der ſogenann⸗ 
ten „Winterquartier“Plantage aufge— 
macht, wo es bereits zu einem Zuſam— 
menſtoße zwiſchen Negern und Weißen 
gekommen iſt. Dort erſchoß heute Mor—⸗ 
gen ein farbiger Schmied einen Neger 
Namens Clark. Eine Anzahl Neger 
rottete ſich ſodann zuſammen, um den 
Schmied zu lynchen. Der Verwalter 
der Plantage nahm dieſen in Schutz und 
tödtete den Führer der Neger. Jetzt 
drohen Letztere, ſämmtlichen Weißen auf 
der Pflanzung den Garaus machen zu 
wollen. 

Napoleonville, Pa., 15. Mai. Der 
Neger Philipp Williams ſchlich ſich 
Montag Morgen in das Schlafzimmer 
der Frau Thos. G. Phelps, einer der 
geachtetſten Weißen. Frau Phelps er⸗ 
wachte und rannte, ehe der Neger ſie er— 
reichen konnte, um Hilfe ſchreiend, aus 
dem Hauſe. Williams wulde ergriffen, 
und als heute Morgen die Sonne auf— 
ging, hing ſein Leichnam von einem 
Eichenbaum. 

Meridian, Miſſ., 15. Mai. Weiß— 
kappen ſteckten Sonntag Nacht die Hütte 
des Negers Anderſon in Brand. An— 
derſon ſtürzte aus ſeiner brennenden Be— 
hauſung, feuerte rechts und links in die 
Bande, tödtete Louis Laud, verwundete 
zwei Andere und entfam. Die öffent: 
lihe Meinung nimmt Anderfon in 
Schutz. 

Dampfer „State of Georgia” rennt in ein 
Fährboot. 

New York, 15. Mai. Heute Mor: 
gen um halb Sieben Uhr ftich der in 
See ftechende Dampfer „State of Geors 
gia* von der State-Linie mit dem Fähre: 
boot „Pacific im Eajt Fluffe zuſam— 
men. Das Fährboot war mit Bafjas 
gieren dicht bejeßt, doch wurde Feiner 
von ihnen verlegt. Der an dem Boote 
angerichtete Schaden beläuft fi) auf 
etwa $1000, 

„Bon der Kneipe zur Kanzel“ umd Daun in’s 
Abgeordnetenhaus. 

New York, 15. Mai. Eine Spezial: 
bepefhe von Atlanta, Ga., meldet: 
„Reverend“ Sam Small hat fich bereit 
erklärt, als prohibitioniftiicher Kandidat 
von Fulton County, Ga., für das Ab» 
geordnetenhaus diejes Staates auftreten 
zu wollen. Bisher hatte man ftets ge: 
glaubt, daß der berüchtigte Muderpredis 
ger im Juni zum Bajtor der episfopali: 
jhen Kirche gemacht werden würde, doc) 
die gejtrige Grklärung bat alle weite: 
ven Zweifel über die Abjihten des „Re: 
verend“ zerjtört. 

Bauhanöwerfer-Ausftand in St. Lonis in 
Ausficht. 

St. Bouis, Mo., 15. Mai. Man 
erwartet bier heute einen großen Aus: 
ftand unter den Bauhandwerfern. Der 
Derein der Steinmaurer ift darüber un: 
zufrieden, daß die Befiter von Stein: 
brüdhen ausjtändige Arbeiter durch an— 
dere erjebt haben, und wie man hört, 
werden binnen Kurzem alle Steinmau: 
rer die MWeifung erhalten, die Arbeit 
niederzulegen. hr NAusjtand wird 

le anderen Bauhandwerfer ebenfalls 
um Einftellen der Arbeit nöthigen.  " 

Ed. Strand’ erites Eoncert in Amerika. 

Bojton, 15. Mai. Die „Creme“ der 
Bojtoner Gejellihaft, darunter viele 
der befanntejten Deutjchen der Stadt, 
füllte gejtern die biefige, geräumige 
Mufithalle, um den Klängen der be- 
rühmten Dfaijerlihen Hoffapelle aus 
Wien zu laufchen. Der Erfolg diefes 
eriten Goncertes de3 Herin Strauß auf 
amerifaniichem Boden Fann in jeder Hin: 
fit als cin großartiger bezeichnet wer: 
den. Die originelle Art und Weife des 
Herin Strauß, fein Ovcheiter zu Dirigi- 
ren, erregte hier, namentlich unter Ame: 
rifanern, einiges Auffehen. Die mei: 
jten dev geftern vorgetragenen Stüde 
waren von Johann oder Eduard Strauß 
componirte Tänze. Als infolge tür: 
mijhen, anhaltenden Beifalls Herr 
Strauß fih zu einem „Encore“ be: 
quemte, und die Klänge des „Schönen, 
blauen Donau*:Walzers durch die dicht: 
gedrängte Halle flutheten, da wollte die 
Begeijterung Fein Ende nehmen. In 
dem Orcheiter befindet fich eine Dame, 
Sie jpielt die Harfe. 

Bou Felsjtüden erichlagen. 

Ajhland, Pa., 15. Mai. Durch das 
Vallen eines Felsjtüdes im Tunnel einer 
Kohlengrube zu Bart Place wurden 
heute Morgen john Cubosti und Mid. 
Bacin getödtet und Peter Basco tödt: 
lich verlegt. 

Scmeeitürme in Dakota und Minnefota, 

Minneapolis, Minn., 15. Mai, 
Schneejtürme toben, wie gemeldet wird, 
in verfchiedenen Gegenden Dakfotas und 
Im nördlichen Minnejota. 

Augefommene Dampier. 
Hamburg: „Scandia“ von New Nork. 
Kew Hark: „City of New Nork* vou 

Liverpool, „Waecsland“ von Antwerpen, 
. Southampton: „Lahn“ von New Hort 
nad Bremen, 

Queenstown: „Britannic® von New 


York. 
Wetterbericht. 
Bafhington, D. E., 15. Mai. Für 


| 


Bahıkrad) nabe Buffalo, N. 9. 

Buffalo, N.9., 15. Mai. Sechs: 
unddreißig Frachtwagen, die Kabuſe, 
Gepäckwagen und Lokomotive eines 
Frachtzuges der Buffalo & South We⸗ 
ftern-Bahn entgleiften geftern Nacht nahe 
Hamburg dur Auseinanderreißen des 
Zuges und wurden in einen Trümmerz 
haufen verwandelt. Mafchinift und 
Heizer Famen mit leichten VBerlegungen 
davom. Der fiebenzehnjährige Albert 
Froehley von Hamburg, der die Fahrt 
als „blinder“ Paſſagier mitgemacht 
hatte, wurde todt unter den Trümmer- 
nıafien hervorgezogen. Yajt auf derjel- 
ben Stelle und aus derjelben Urfache er- 
eignete fih vor einiger Zeit das entjeß- 
liche Unglüd durch Entgleifen eines Per: 
fonenzuges der Lake Shore-Eijenbahn. 


Lebensüberdrüſſiger Siebenzehnjähriger. 


Denver, Col., 15. Mai. Einmal 
im Jahre ſetzt die hieſige „Attie Debat— 
ing Society“ einen Preis für den beſten 
Vortrag aus. Unter denen, welche ſich 
am Dienſtag um den Preis bewarben, 
befand ſich auch der 17-jährige James 
Moſſier, jedoch, ohne Erfolg. Beſchämt 
durch ſeine Niederlage, ging der junge 
Menſch nach Hauſe, nahm einen Revol— 
ver und machte ſeinem Leben durch einen 
Schuß ein Ende. In einem nachgelaſ— 
ſenen Briefe verſichert er ſeine Eltern 
ſeiner Liebe, wünſcht ſeinen Mitſchülern 
allen Erfolg im Leben und erklärt, das 
Leben habe für ihn keinen weiterenWerth. 


Die Winona Mehlmühlen niedergebrannt. 


Kinona, Minn., 15. Mai. Die 
Rinona Mehlmühlen, welde täglich 
1500 Kal Mehl mahlen, jowie ein gro= 
Ber, dazu gehöriger Getreidejpeicher find 
heute Morgen ein Raub der Flammen 
geworden. Nur den äuferjten Anjtren: 
gungen der Feuerwehr ift e8 zu verdanz 
fen, Daß nicht auch die in dev Nähe lie: 
gende Porter’jche Mühle niederbrannte, 

eig 


Ausland. 


Arbeiterunruhen in der Provinz Biscayn. 


Truppen im Kampfe mit den Aus: 
ftändigen. 


Bilbao, 15. Mai. Berichte über 
Unenhen unter den ausjtändigen Berg: 
leuten zu Ortuella und Defierto laufen 
hier ein. Am lebtgenannten Orte ftei- 
nigten die Ausftändigen das herbeieilende 
Militär. Die Truppen feuerten alsdann 
in die Menge und tödteten und. verwuns 
deten mehrere der Ausjtändigen. Trup— 
penverftärfung ijt nach den Orten abge= 
jfandt worden. Die ganze Provinz 
Biscaya befindet fih im Belagerungs: 
zuftande. 

Die Kate lüht das Manfen nicht. 


Madame Diß de Bar in Rom 

beigejtedt. 

Nom, 15. Mai. Die vor einiger 
Zeit durch ihre „von Geifterhand“ ge= 
malten Bilder foviel Auffehen ervegende 
und dann wegen Schwindels verhaftete 
Spiritualijtin, Madame Diß de Bar, 
befindet fi gegenwärtig im hiefigen Po: 
lizeigefängnig in fiherem Gemwahrjam. 

Madame langte ungefähr am 6. Mai 
unter dem Namen Frau M. A. Holland 
im biefigen Briftol Hotel an, bezog eins 
der prächtigiten Gemächer, bediente fich 
der elegantejten Kutjchen, Tebte hochele- 
gant; bezahlte aber nicht. Als der Hotel: 
befißer fie um Bezahlung anging, aab 
fie ihm nad) längeren Ausflüchten einen 
MWechfel auf ein Philadelphia'er Bank— 
haus in Bezahlung. 

Der Wirth fchöpfte Verdacht, doch als 
er erfahren hatte, daß der Wechjel ge: 
fälfcht, war dran Holland verihwunden 
und hatte in einem Klofter Zuflucht ge: 
fuht. Die Polizei umzingelte jpät am 
Abend das Klojtergebäude, nahm die 
Flühtige unter ihre Fittige: und brachte 
fie in einer Zelle des Bolizeigefängnifies 
unter. Hier wurde Frau „Holland“ von 
einem New Morker Priejter als die be: 
rüchtigte Madame Diß de Bar erkannt. 
hr Entjegen, ji entlarut zu jehen, 
fol feine Grenzen gekannt haben, 

Wie man jpäter in Erfahrung gebracht 
bat, fol es die jhlaue „Seijterjeherin“ 
befonder3 auf die hiefige Geijtlichkeit 
abgejehen gehabt haben. Ahr Haupt: 
augenmert hatte fie auf den reichen 
Migr. Campbell gerichtet, den fie in 
ihre Nebe zu ziehen. und dann gehörig 
zu rupfen gedachte. Der übervorjichtige 
Hotelwirth hat die. Abentenerin - jedoch 
um alle ihre vorausfichtlien Triumphe 
gebracht. 

Ausſtändige in Mühren in offenem Aufruhr. 

Wien, 15. Mai. Die ausſtändigen 
Steinbrucharbeiter zu Neutitjchein in 
Mähren find in hellem Aufruhr begrif: 
fen. Sie haben bereit3 das Gebäude 
der Beamten und Aufieher angegriffen 
und den Verfuh gemadt, den Direktor 
zu ermorden. Im Kampfe mit Auf: 
rührern find mehrere Gendarmen ver: 
wundet worden. 


Folge der Studentennuruhen in Moskau. 

Moskau, 15. Mai. nfolge der fürz- 
lichen Unruhen unter den Studenten der 
hieſigen Landwirthſchaftlichen Schule ift 
der genannten. Anftalt die Aufnahme 
von Studenten bis zum Jahre 1893 von 
der Regierung unterfagt worden. - 


Zar Alegander empfängt den ameritanifchen: 


Gejaubten. 

.St. Petersburg, 15. Mai. Der Zar 
empfing heute den neu ernannten ame: 
tifanifchen »Gefandten in Rußland, 
Herin Chas, Emory Smith, welcher 


ihm fein Beglaubigungsjchreiben über: 


‚ben 


tagte und den‘ 


r 


Chicago, Donnerſtag, den 15. Mai 1890. 


Tagesereigniſſe. 


— In Paris hat der Eiffelthurm⸗ 
erbauer Eiffel und der Ingenieur Bar— 
tholdi ausgefunden, daß aus techniſchen 
Gründen der von den alten Geſchichts⸗ 
ſchreibern ſo oft genannte Koloß von 
Rhodus eine Unmöglichkeit iſt und 
ebenſo in das Reich der Sage gehört, 
wie Herkules, Theſeus und andere Ge⸗ 
ſtalten mehr. 

— Bei der geſtern gemeldeten Explo⸗ 
fion von Baſtilit in Ovigliano nahe 
Turin ſind im Ganzen 19 Menſchen ge— 
tödtet und 30 verwundet worden. Seit 
Einrichtung der Fabrik iſt dies das dritte 
Mal, daß ſich ein derartiges Unglück in 
derſelben zugetragen hat. 

— Wie aus Peſt gemeldet wird, hat 
die öſterreichiſch- ungariſche Regierung 
den dortigen ausſtändigen Arbeitern das 
fernere Lagern außerhalb der Stadt— 
grenze verboten. 

— in Bilboa in Spanien hält das 
Militär die Fabrifen und Bergmwerte 
zum Schuße gegen die ausjtändigen Ar: 
beiter bejeßt. Der Bahnverkehr dort ijt 
eingejtellt. ; . - 

— m deutfchen Neichstage fprach 
geitern der greife Feldmarjchall Graf v. 
Moltke zu Gunjten der neuen Militärs 
vorlage. Seine Rede, in welcher er na: 
mentlih auf die inneren Gefahren im 
Reiche Hinwies, machte einen tiefen Ein— 
drud auf alle Anmwejenden und wird 
wahrjcheinlich den Neichstag zur Anz 
nahme der Vorlage bejtimmen, 

— Die,türfifhen Truppen auf Kreta 
find in ihre Heimath entlajjen worden. 
Auf der Anjel joll wieder volllommene 
Ruhe herrjchen. 

— In New Nork haben die Erben 
des verjtorbenen Millionärs Paul Spof— 
ford den Nacjlaßverwalter desjelben, J. 
8. Spofford, verklagt. Sie behaupten, 
daß derjelbe $2,000,000 des Nadlafjes 
veruntreut hat. 

— In Mefeesport, Pa., 
fi) 2800 Arbeiter der dortigen „Natios 
nal Tube Works“ im Ausjtande. 

— Furhtbares Unwetter hat geftern 
in der Umgegend von Elmira und Utica 
im Staate New York gewüthet.: Weite 


Landjtreden wurden durch einen Wolfen: 


bruch unter Waffer gelebt. Nahe North 
Brooffield wurde der Damm der Dela: 
ware, Lafawana & Weitern-Bahn theil: 
weije weggewajchen, 

— I Jadjon, Tenn., erhielt gejtern 
ein gewifjer Mancy, der fi) vor eitteitt 
fleinen Mädchen unziemlid aufgeführt 
hatte, von dem Vater und dem Bruder 
dejjelben vor Gericht adhthundert (!) 
Peitjchenhiebe aufgezählt. Sodann 
wurde er aus der Stadt verwiejen. 

— Ir Bentleysville, Pa., nicht weit 
von Hillsboro, wurden gejterm der wohl: 
habende Farnıer Kohn Eroud, deijen 
Frau und Sohn ermordet aufgefunden. 
Die Leihen Shwammen förmlich) in ihrem 
Blute. Bon den Thätern hat man bis: 
her noch Feine Spur entdedt. 

— In Muskegon, Mich., wurde 
geſtern Morgen der Buchdrucker Richard 
A. Arthur, alias John Jackſon, welcher 
vor einigeer Zeit ein Mädchen Namens 
Mamie Murphy in New NYork ermor— 
dete, verhaftet. Arthur iſt der That 
geſtändig. 


Lokalbericht. 
Dr. Foſter irrſinnig. 
In ſeiner Office verhaftet. 


Dr. B. Douglas Foſter, welcher in 
der 45. Str. wohnhaft iſt, wurde heute 
Vormittag um zehn Uhr in ſeiner an 
Illinois und Ruſh Str. gelegenen Office 
zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen und 
Aerger plötzlich verhaftet, weil er, wie 
ſein Schwiegervater behauptete, irrſinnig 
ſei. 

Eine mit ihm angeſtellte Unterſuchung 
vor dem Tribunal des Richters Prender: 
gaft ergab denn auch, daR der Doktor, 
defjen Beritandeskräfte in der That und 
zwar durch ein Lebermaß geiftiger Ge: 
tränfe außer Drdnung gebradt find, 
fortwährend Stimmen zu hören glaubt, 
welche ihm die graufigiten Gejchichten 
bezüglih feiner Frau und feines 
Schwiegervaters, eines Herrn Simeon 
Flint, erzählen. Der Unglüdliche 
wurde nah Kankakee geſchickt, doch 
glaubt man, daß feine Heilung möglich 
ift. Er hatte feit fünf Jahren als Arzt 
praftizirt, 

— 1 


Ein jäher Tod. 





Georg Keine vom Herzfchlag dahin. 
gerafft. 

«Georg Heine, ein!No. 495 S. Clark 
Str. wohnhafter Klavieripieler, jtürzte 
heute Mittag in der in gleider Straße 
gelegenen Bierwirthichaft des Adolph 
Noviaf plößlih und, wie man vermus 
tjet in Folge ein:s Herzichlages, todt zu 
Boden. Heine war ungefähr 38 Jahre 
alt und hatte fich feit Jahrenjeinen Un 


terhalt dur Klavieripielen in Wirths ‘ 


ſchaften und Concert-Lokalen verdient. 


Die Ermordung der Jennie Me⸗ 
Garvie. 


VW. Johnfon, der Farbige, welder 
von Portland, Oregon, Bierber gebracht 
wurde, weil er im Verdachte ſteht, der 
Mörder. Jennie McGarvies‘ zu fein, 
wurde heute dem Richter Prindiviffe in 
Armory Polizeigericht vorgeführt, wel: 
her das Berhör bis zum 23. Mai ver: 

ıgeflagten ohne Bürgs 


befinden. 


Eine ſenfationele chuldigung. 
Politiſcher Einfiuß ſchützt einen 
Derbr 


e & Der, 
Der Veg durc⸗ Irrerhaus zur Freiheit, 


Herr CA. Barbr, der in ſeiner 
Wohnung, No. 1 80. Sir., am 16. 
März von zwei Einbrfhern heimgefucht 
worben und nur dur Zufall den Kugeln 
der Strolche entgangeh war, machte heute 
Bormittag dem Polieichef einige ſehr 
bezeichnende Mittheilungen. 

Er behauptet nämlüh, da einer diefer 
Einbredher, Thomas Rihardfon, durch 
politifhen Einfluß Yon den Grofge: 
fhmworenen für irrfinnig erklärt worden 
und daher vor demi Schieffale feines 
Kumpans, auf 8 Jahre in’s Zuchthaus 
gefickt zu werden, bewahrt worden ei. 
Rihardion joll jich jeßt als freier Mann 
in der Stadt befinden, und fein Fall fei 
vom Staatsanwalt niedergejchlagen 
worden, | 

— — — — 
Wichtige Entſcheidungen des Ober⸗ 
Staatsgerichts. 

Die Snell'ſche Zollſtraße für unge— 
ſetzlich erklärt. 


Schulen in den annektirten Diſtrikten. 


Das Ober-Staatsgericht hat im Laufe 
des geſtrigen Tages fünf Entſcheidungen 
abgegeben, welche ſämmtlich die Stadt 
Chicago angehen und die, da ſie derſelben 
günſtig ſind, von den hieſigen Behörden 
mit großer Befriedigung aufgenommen 
wurden; vier davon betreffen einen Theil 
der neuannektirten Schuldiſtrikte und die 
fünfte die Snell'ſche Zollſtraße. Im 
letztgenannten Falle hatten die Snell— 
'ſchen Erben gegen eine Verfügung des 
Stadtraths, welche die Zollſtraße als 
eine folche abjchafft, erit-beim Superior- 
Gericht, dann beim Dber-Staatsgericht 
Protejt eingelegt, wurden aber gejtern 
auch in der leiten Jrftanz mit demjelben 
abgewieien. 

In der Schuldiftrift-Anneftirungs- 
Trage beftätigt der Hörhfte Gerichtshof 
des Staates die Oitfcheidungen des 
Kreisgerichtes von Cook County und 
fagt:;: „Mit der Stunde, zu welcher die 
in Rede jtehenden Gebietstheile von der 
Stadt Chicago annektirt wurden, wur: 
den fie auch zu einem Theile der Stadt, 


„welcher denjelben Gefegen und ftädtifchen 
Verordnungen unterorfen fein muß, | 
welchen das ganze übrige Stadtgebiet | 


unterworfen ift. Die ftadtifchen Sta: 
tuten aber haben: die. finmtlichen Schul: 
dijtrifte Chicagos dem ftädtiichen Schulz 
rathe unterftellt, - woraus hervorgeht, 
daß dies auch auf die neu annektirs 
ten Dijtritte Anwendung finden muß. 
Natürlich verbleibt das Schuleigenthum 
auch bei der Annerton den Bewohnern 
des Dijtrikies, welchen e8 von Anfang 
angehört, wie auch ‚die aus den in ihm 
ftattfindenden Verkäufen von Schullänz 
dereien erlöjten Gelder ebendenjelben 
zufallen. * 

Superintendent Howland fügte eini: 
gen von großer Genugthuung über diefe 
Entjheidung zeugenden Bemerkungen 
noch hinzu: „Selbtverftändlich werden 
die von den alten Townbehörden mit den 
Lehrern abgejchlofienen Contracte auc) 
während des laufenden Jahres Giltig- 
feit behalten, worüber wir uns aber am 
meijten freuen, das iſt die Gewißheit, 
daß wir wenigftens im unjerem gejchäft- 
lichen Departement nunmehr feine Stö- 
rungen zu erwarten haben werten. * 


Dr. Eronins Mörder, 


Bourfe und O’Sullivan noch in 
den Dunfelzellen. 

Aus oliet wird berichtet, daß die 
Aufregung über die Fürzlich im Zucht— 
hauſe entdedte angebliche Verihwörung 
zur Befreiung der Gronin:Mörder jich 
wieder gelegt habe. Coughlin blieb nur 
eine Nacht in der Dunkelzelle, weil er 
Alles jagte, was er wußte, Bourke und 
D’Sullivan find indefjen noch immer in 
ihren Düjteren, einfamen Quartieren, 
Beide logen wiffentlich über die heimliche 
Abfendung von Briefen und ges 
ftanden erft dann ihre Schuld ein, 
als ihnen ihre Briefe vorgelegt 
wurden. Einer dieſer Briefe foll 
von Sullivan an feine Geliebte gerichtet 
gewejen und lediglich ‚aus Rüdjicht für 
diefe nicht publizivt worden fein. Burz 
fes Briefe waren angeblih alle nur an 
Mitgefangene gerichte, Wm. Day, der 
Sträfling, welcher die Ablieferung ver: 
mittelte, it ein Schwindjüchtiger, der 
nur nod) Furze Zeit zur leben hat und der 
fih der Miffion uni, weil er einige 
Gent3 verdienen wollte. Zur Strafe 
wurde ev aus der Bibliothef in die 
Schuhmacherwerkſtätte verſetzt. 

ae a 
Die Anardhifteh » Fälle und das 
; her: Bundesgericht. 


. Unjere Meinung, dag General Butler 


Hr Bezug auf die‘ Bewilligung eines 
neuen Prozeſſes für die in Joliet einge 


kerferten Anarchiften + janguinifde Ans 
fihten hat, findet ihre Beitätigung duch 
die fajt aller hervorragenden Advofaten 
der Stadt. Dieje glanben eritens nicht, 
dag das Ober: Bundesgericht fi im die 
Sache mijhen wird> und ferner, daR 
übe, die Gefangenen 


wenn dies jchon gejcht 
böcftens das erreichen würden, daß man 


fie noch einmal im Gerichte vorführte, 


damit fie ihr Urtheil don Nenem gejpros 
hen befämen, eine Errungenjdaft alfo, 


die ihnen weni 


Das Kind 


Granſige Enthüllungen. 


Dr. Madiſon abermals in Haft. 


Diesmal wegen eines anderen Ber: 
brechens. 


Der Verführung und Abortion be⸗ 
ſchuldigt. 


Warf den Fstus ins Feuer. 


Der bekannte Dr. Frank N. Madi— 
ſon, deſſen ſich unſere Leſer gewiß noch 
aus der miyfteriöfen, angeblichen Brands 
jtiftungsgejchichte, die in jeiner Woh- 
nung, 3212 Graves Place pajfirt war, 
erinnern werden, ftand heute Vormittag 
wieder als Angeflagter vor Richter €, 
%. White und zwar auf VBeranlajjung 
des Fıl. Margaret Morhon, die ihn be: 
fchuldigte, an ihr eine verbrecheriiche 
Dperation vollzogen zu haben. Die 
weitere Verhandlung des Falles wurde 
jedoch bis zum 24. Mai verjhoben und 
Dr. Madifon nad Stellung einer Bürg- 
fchaft von 82500 auf freien Fuß gejebt. 

Der Fener:Inipektor Shay, der troß 
ber damaligen . Freiiprehung des Dot 
tors denjelben wohl doc noch im Ber: 
dacht hat, die Branditiftung verübt zu 
haben, hat fjich die Mühe genommen, 
für die neue Anklage gegen denjelben 
das nöthige Beweismaterial zujammen: 
zubringen, nnd ihm hatte Frl. Morhon 
die Gejchichte erzählt, die zu der Berhaf: 
tung des Doftors führte. Bor etwa 
anderthalb Jahren hatte Dr. Madijon 
durch eine Zeitungsanzeige eine Steno— 
graphin gejuht, die auch Klavier 
jpielen, fingen und mit der Schreib: 
mafcdine arbeiten Fönnte. 

Margaret, ein damals achtzehnjäh: 
riges, verwaiftes Mädchen, hatte fich zu 
der Stellung. gemeldet und der Doktor 
engagirte fie. m Laufe der Zeit brachte 
Dr. -Madijon dem hübfchen Mädchen 
allerlei Aufmerfjamkeiten entgegen und 
verjprach ihr jogar die Che, Die Frucht 
des intimen Verkehrs zwifchen den beis 
den blieb nicht aus und der Doktor voll: 
z0g am 15. Auguft v. %. die verbotene 
Operation. _ Wie das junge Mädchen 
den Herin Shay erzählt hatte, hatte 
der Doktor die Leiche ihres noch unge: 
borenen Kindes in ihrer Gegenwart in 
einem Dfen verbrannt. 

ALS Frl. Margaret ihrer Genefung 
entgegenging, hatte ihr Verführer ie 
ine Nahmittags nach PBeoples Theater 


geführt, dort war fie jedoch von einer 


heftigen Blutung befallen worden, die 
auch die ärztlihe Kunjt des Doftors 
nicht zu ftillen vermochte. Dr. Patterfon 
vom Dakland Boulevard wurde herbeis 
gerufen und erfannte jofort, daß an dem 
Mätchen eine Abortion vorgenommen 
worden war. Später wollte Dr. Madi: 
fon nichts mehr von ihr willen. Co 
war der Hergang der Sache, wie fie Frl. 
Morhon dem Feuermarjhall Shay mit: 
getheilt hatte. 

Sie erwirkte einen Verhaftsbefehl ge: 
gen Dr. Madifon, der darauf hin 
geftern von dem Boliziften D’Day ver: 
haftet und nad der Desplaines Str.= 
Station gebracht wurde, wo er jedoch, 
wie beveit3 erwähnt, gegen Bürgjchaft 
freigelafjen wurde. Seine Bürgen find 
Dr. Budhanan 2. Colwell, von 3014 
Galumet Ave. und Gapt. W. BP. Blad 
von 108 Dearborn Str. 

Gegen den Dr. Colwell ift übrigens 
ein Verdacht vorhanden, daß er aud 
einen gemwiffen Antheil an dem Ber: 


"brechen hat, wenigftens verfuchte er die 


Verhaftung des Doftor3 zu bintertreis 
ben. Der Polizift O’Däy, der mit der 
Berhaftung des Dr. Madijon beauftragt 
worden war, muRte genau, daß diefer 
fich zu der Zeit im Haufe des Dr. Col: 
well aufhielt, Tettever weigerte fich jedoch 
entjchieden, dies zuzugejtehen. 

» Der Beamte nahm in einem in der 
Nähe befindlihen Gebäude Aufitellung 
und verhaftete Madifon gejtern gegen 
Mittag, als er mit einer Handtajche das 
Haus verlafien wollte. Der Doktor fol 
fehr erjtaunt getban haben und folgte 
dem Beamten willig. 

Sowohl Dr. Madifon als auch fein 
Freund und College Dr. Colwell erklä- 
ven die Angaben des Frl. Morhon für 
unwahr und behaupten, daß es von der: 
felben nur auf eine Erprefjung abgejehen 
ſei. 


Kurz und Neu. 


"* Gin Bahnangeitellter fand heute 
Vormittag im nördlichen Theile des Güs- 
terbahnhofes der „RX. C.“-Bahn die 
Leiche eines Säuglings. Diejelbe wurde 
nad der Klaner’ihen Morgue gefchafft. 

* Beffie Rieger, eine profejjionelle 
Ladendiebin, wurde gejtern Nachmittag 
in J. Blumenthals Gejhäft, 245 North 
Ave. verhaftet, als fie gerade eine Rolle 
Seidenzeug gejtohlen und in den Falten 
ihres Sleides verjtedt hatte. Richter 
Keriten jtvafle die Diebin heute um 850. 

* Der bisherige Batrolpoliziit der 
Larrabee Str.:Station, Otto Haerle, ijt 
zum Stationsfchreiber der Bolizeijtation 
in Late View befördert worden. 

* Die elektrifchen Licht-Anlagen für 
ba3 Gorreftionshaus find nahezu vollen: 
det und werden vorausfichtlich in der 
näditen Woche in Betrieb gefeßt werden. 
Die neuen Bauten, das Dffice- und das 
Hofpitalgebäude, find gleichfalls nahezu 
vollendet. 

* Die Leiche eines wenige Wochen 
alten Kindes "wurde heute früh vor 
dem- Haufe 730 Carroll Ave. gefunden. 
—— —— Sale 
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Zwei Juwelendiebe. 


€. $. Gilman follte ihr Opfer 


werden, 


Eine Familicnjcene m Gericht, 


Zwei wohlgefleidete junge Leute, 
welche ihre Namen al5 ©. W, Brown 
und John H. Gindrat angaben, betra: 
ten gejtern Abend gegen 5 Uhr das No. 
124 N. Clarf Str. gelegene Juwelier: 
Gejichäft des Herrn E. F. Gilman und 
verlangten einige Ninge zu jehen. Die: 
jelben wurden ihnen auch vorgelegt und 
Brown befah fi) eine Zeitlang angele: 
gentlichit einen Berlobungsring, welchen 
er Faufen zu wollen vorgab, erklärte 
aber dann plöglich, dal er jich evit nad) 
der Fingerweite jeiner Liebjten erkundi— 
gen müjfe und verließ mit feinem Ka: 
meraden zufammen jogleih das Lokal. 

Die Thür hatte fi) aber noch faum 
hinter ihnen geichlojjen, als Herr Gil: 
man bemerkte, daf in jenem Etui ein 
$125 werther Diamantring fehle, anjtatt 
defien. die Beiden einen anderen faft 
werthfofen Ring in dajjelbe hineinge- 
Ihmuggelt Hatten. Her Gilman 
ftürzte ihnen darauf fofort eiligit nad, 
holte fie faum einen halben Blod ent: 
fernt von feiner Wohnung ein und 
zwang fie, mit ihm zurüdzugehen. Drei 
Ichnell herbeigerufene Polizeibeamte fan: 
den in ihren Tafchen allerdings den ge: 
ftohlenen Diamantring nicht, wohl aber 
mehrere andere unehte Schmudjachen, 
hatten indejlen ihre Durhjuhung noch) 
faum beendet, al3 der Uhrmacher des 
Heren Gilman, welcher glüdlicher gewe: 
fen, mit dem vermißten Werthgegenftand, 
den er dicht neben der Stelle, an welcher 
der Aumwelier die Beiden einholte, im 
Rinnftein entdedt hatte, erichien. Brown 
und Gindrat wurden hierauf natürlich 
fofort abgefaßt und heute Vormittag 
vom Nichter Kerften unter je $s00 Bürg: 
Ihaft an das Griminalgericht verwiejen. 

Während der®erichtsverhandlung war 
Sindrats hübjche junge Frau, die er exit 
vor drei Wochen in Baltimore geheira- 
thet, zugegen, diefelbe fiel ihrem Mann, 
als derjelbe in Ermangelung der Bürg: 
Ihaftsjunmme in feine Zelle zurüdgeführt 
wurde, laut jchlucdhzend um den Hals. 
Der diebijche junge Ehemann behauptet, 
daß der Ex-Gouverneur Gindrat von 
Alabama ſein Onkel ſei und daß er ein— 
flußreiche Freunde habe, welche ihm aus 
all' ſeinen Nöthen heraushelfen würden. 

al la nn 


Ed. Dietrichs Mißg eſchick. 


Eine Gefängnißzelle ſein Nacht— 
quartier. 

Edward Dietrich, ſeiner Ausſage nach 
ein Agent der hieſigen „Plattdütſchen 
Zeitung“ kam geſtern Abend zu ſpäter 
Stunde im tiefſten Grimme darüber, 
daß er 827, die er irgendwo zu gut zu ha⸗ 
ben vermeint, nicht erhielt, nach Hauſe und 
fand die Thür verſchloſſen. HerrDietrich iſt 
ein verheiratheter Mann und erwartete 
natürlich, daß feine beſſere Hälfte ihm 
auf ſein mäßig leiſes Pochen ſofort das 
Haus öffnen werde, ſchlug indeſſen, als 
dies wider Erwarten nicht geſchah, kurz 
entſchloſſen eine Fenſterſcheibe ein. Was 
er ſonſt etwa noch gethan haben würde, 
läßt ſich natürlich nicht ermeſſen, doch 
verhinderte ihn ein zufällig des Weges 
kommender Poliziſt am Begehen fernerer 
Schandthaten, indem er ihn ohne lange 
Complimente beim Kragen nahm und 
ihn ins Gefängniß abführte. Richter 
Kerjten legte ihm heute Wormittag eine 
Strafe von $15- auf und ließ ihm, als er 
diejelbe nicht bezahlen Fonnte, vorläufig 
eine Zelle zumQuartier anweijen. Diet: 
rih wohnt am Ede von Chicago Ave. 
und Bine Str. 


Feindlihe Nachbarn, 


CHmmd Benfon von No. 164 
Townsend Str. wurde gejtern Abend 
von dem Poliziften Klinger verhaftet, 
weil ev feinem Nahbarn Svan Nelfon 
von 134 Tomwnsend Straße vermittelft 
eines jchweren Anjtrumentes eine flaf- 
fende Wunde über dem Auge beigebracht 
hatte. Die Berhandlung des Falles 
wurde heute Bormittag vom Richter 
Keriten, um die Wiederherjtellung des 
Berlebten erit abzuwarten, bis zum 27. 
d. M. vertagt, bis zu welchen Tage 
Benfon $400 Bürgjchaft zu jtellen hatte, 
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Mutter und Kind überfahren, 


Frau Burget und Kind von No. 28 
Tell Place, wurden heute Bormittag von 
einem. Öreifwagen der Cottage Grove 
Ave. Linie vor dem Haufe No. 50 Süd 
State Str. überfahren. Die Beiden 
waren eben von einer Milmaufee Ave. 
Gar abgeitiegen, als der in entgegenge- 
jeßter Richtung. fahrende Kabelzug fie 
niederwarf und ihnen fchwere, wenn 
audy nicht gerade gefährliche Berlegungen 
beibrachte, 


* Der Maler John Reifer von 1160 
Weit 12. Str. wurde heute Vormittag 
auf Veranlaffung feiner Frau dem Rich: 
ter Prendergaft als angeblich ivrfinnig 
vorgeführt, von demfelben indefjen nur 
für säußerft nervös befunden und in 
Folge defjen freigelafjen. 

* Gouverneur Fifer bejtätigte die Er: 
nennung von Benjamin E. Mendeljohn 
zum erjten und Willis Mefeeley zum 
zweiten Lieutenant der Compagnie „OS“ 
des zweiten ufanterieregiments, . 


* Heute Nachmittag findet in den 
Räumen des Calumet Clubs an der Ede 
der Mihigan Ave. und 20, Str. die 
zwölfte jährlide Empfangsfeierlichkeit 
für alfe Anfiedler ftatt, die vor dem 
Jahre 1840 hierhergefommen find. 


Ansjäbige Chineſen. 
Om. Pöhler überzeugt, dab er 

folche hier jah.. 
Forſchungs-Fahrten der Gefunds 

heitsbeamten. 
Dr. Montgomery’3 Beſuch in den 
chineſſchen Wüſchereien. 

Wahrſcheinlich auf der rechten Spur. 

Dr. Widerſham, der Chef des Ges 


fundheitö- Departements, jagte heute in 
Bezug auf die angeblich ausjäßigen Chis 


nefen: „Bis jett haben wir nichts von 


den ausjäßigen Chinejen erfahren. Die 
einem unbefannten Manne gemacht, der 
fein Arzt ift. Obgleich ihn Niemand 
bier fennt, wird doch nichts unterlaffen 
werden, um die beiden Chinejen zu ents 
deden. 8 mag jein, daß fie. mit dem 
Ausſatz behaftet find, aber es ift nicht 
jehr wahricheinlih. Wären fie es wirk: 
lich, fo hätten wir ficher ſchon längſt 


Kunde davon durd) einen Arzt erhalten“, » 


Der Herr, weldyer ‚dem Geſundheits— 
Departement Ausfunft über die aus 
fäßigen Chinefen gab, ift Wilhelm 
Vöhler von 261 Dit Ontario ©tr., ein 
Deutfcher, welcher 29 Jahre lang in 
Californien gelebt hat. Während der 
legten jechs Nahre hielt er fich in Deutjch- 
land auf und bier wohnt er erft feit 
furzer Zeit, Er ift wohlhabend und 
wie Dr. Montgomery, ein Arzt des 
Sefundheits: Departements, heute aus 
gefunden hat, ein jchr gewijienhafter und 
durchaus nicht zu Senjationellem ges 


| 
= über fie wurde und von 
| 


Wie aus Mittheilungen 
hervorgeht, 
am letz⸗ 


neigter Mann. 
des Dr. Montgomery 
begegnete Herr Pöhler 
ten Dienſtag Vormittag gegen zehn 
Uhr an der Weſtſeite der Dearborn 
Str., zwiſchen Ohio und Ontario Str., 
drei Chineſen, die, chineſiſcher Gewohn— 
heit gemäß, im Gänſemarſch hinter ein— 
ander her marſchirten. Der mittlere 
derſelben erregte ſofort 

merkſamkeit durch ſein 
ches und abſtoßendes Ausſehen. 
Pöhler war anfangs ſo angeekelt, daß 
er feinen Kopf wegwenden mußte. Das 
Geficht des Chinejen war angeihwollen 
und ſchwarz, jowie bededt mit Ges 
ihwüren oder offenen Wunden. Eine 
jeiner Hände fchien ebenfalls von der 
Krankheit betroffen zw- fein, denn fie 
war mit einem weißen Lappen ummue 
den. Here Böhler ift überzeugt, daB 
der Unglückliche am Ausfat litt, und 
daß er ſich nicht irrte, da er 


in allen Stadien der Krank— 
| 


jeine Aufs 
jchredlis 
Herr 


heit gejehen hat. 

Auf diefe Angaben hin machte fi Dr. 
Montgomery allein auf den Weg, um 
eine Unterfuchung einzuleiten. Bis heute 
Mittag war er in fajt jedem hinefijchen 
Lofal der Gegend, in welcher der angebs 
lich Ausfätige gejehen worden war. Ir 
feinem derielben — alle waren Wäjches 
reien — hatte er etwas Berdädhtiges ge- 
fehen, bis er in eine Wäjcherei an der 
Ede der Chicago Ave. und Clark Str. 
gelangte. Dajelbjt waren zwei Chines 
jen an der Arbeit und an das Vorder: 
zimmer grenzte ein dunfeles Zimmer, 
Die Beiden erklärten, fie feien allein, 
während fie dies aber fagten, wurde ein 


Geräufh im Hinterzimmer hörbar. Ohne: 
Mont- 


weitere Geremonie beirat Dr. 
gomery dafjelbe, doch es mar dunkel 
und er Tonnte nichts entdeden. Er 
glaubt jedoch, dag Jemand im Zimmer 
war. Die Gejundheitsbeamten willen, 
daß fie mit Schwierigkeiten. arbeiten, 
fie find aber entichloifen, der Sade auf 
den Grund zu fonımen und jie werden fo 
lange ihre Unterfuchung fortjegen, bis 
fie bejtimmte Thatjachen haben. 


GafslinsErplofion, 


Ulehrere hundert Arbeiter ent 

fommen der Gefahr. 

In der Gas-Röhrenfabrik von Crane, an 
der Desplaines und Fulton Str., brach 
heute früh um 2 Uhr ein Brand aus, 
durch welchen eiwa 120 Männer und 
Knaben, die auf der Nachtichicht arbei— 
teten, im die größte Lebensgefahr geries 
then. in großer, mit einem Schmelzs 
ofen in Verbindung ſtehender Gaſolin— 
Behälter erplodirte und im nächjten Aus 


genblid jtand d1S ganze Dach der Jabril - 


in hellen Flammen. Die Arbeiter rets 

teten fi durh fchleunige Flucht, die 

Schnell herbeigerufene Feuerwehr brachte 

den Brand dann in einer Pierteljtunde 
| unter Gontrolle. Die Majchinerien 
| find nur unbedeutend bejchädigt, und das 
| Fabrifgebäude jelbjt war nurein leichter 
| Holzſchuppen. 


Unglücklich, nicht verbrecheriſch. 


Poliziſt Keating von der O. Chicago 
Ave. Station verhaftete geſtern Abend 
die farbige Betſey Moore, wenige Au⸗ 
genblicke nachdem ſie ihr Kindchen auf 
die Thürſtufen eines Hauſes an LaSalle 
Ave. und Superior Str. niedergelegt 
hatte. Da die Frau indeſſen ſo zweifels⸗ 
ohne krank und verhungert ausſah, daß 
Richter Kerſten, dem ſie heute Vormittag 
vorgeführt wurde, ihren Betheuerungen, 
ſie habe das Kleine nur ausgeſetzt, weil 
fie e8 nicht ernähren könne, wohl oder 
übel Glauben jhenten mußte, jo vertagte 
er die Berhandlungen bis morgen, damit 
der „Humane Society“ inzwiichen Geles 
genheit gegeben werde, fich deijelben ans 
nehmen zu Fönnen, 
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Durd or Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 6 

Zahrlich, im Voraus bezahlt in den Ber. 
Staaten, portofrei 


Sährtich nach dem Auslande, portofrei. .......- 


Dormerftag, ben 15. Mai 1890. 


Der mat die Kriege? 


Kabinetsfriege, die von den Diploma- 
ten angeitiftet find, werden nad) Moltfes 
Anficht nicht mehr geführt werden. Da: 
gegen jei zu befürchten, daR in manden 
Yändern die Unzufriedenheit der weniger 
begüterten Klajjen mit ihrer wirthichaft- 
lichen Lage zu Friegeriichen Abenteuern 
führen werde. Seßtere Worte find offen: 
bar auf Franfreih gemünzt. Wie die 
Laufbahn Boulangers bewieien hat, die 
nm durch des Mannes eigene Schuld jo 
Häglich endete, Fann im Lande der Fran: 
zofen ein mit Glanz auftretender Dema= 
goge ungeheuer jhnell emporfommen. 
Boulangers Schlagwort war der „Rache: 
frieg“, und nebenher madte er auch in 
„Arbeiterfreundſchaft“. Trotzdem iſt 
wahrſcheinlich die Annahme Moltkes 
unbegründet, daß die Arbeiter im De— 
partement der Seine und des Nordens 
den „tapferen General“ zum Rachekrieg 
gedrängt hätten, wenn es ihnen in Ver— 
bindung mit Monarchiſten und Clerika— 
len gelungen wäre, ihn zum Dictator zu 
machen. Ihnen war es hauptſächlich 
darum zu thun, die „blaue“ Republik 
zu ſtürzen. Mit jeder nachfolgenden Re— 
gierung glaubten ſie, leicht fertig werden 
zu können. Sie wollten Boulanger be— 
nützen, wie Boulanger ſie zu benützen 
verſuchte. Beide Theile hatten ſich 
verrechnet. 

Wenn die Tage der Kabinetskriege 
wirklich vorbei wären, woran leider noch 
ſehr ſtark gezweifelt werden muß, dann 
gäbe es überhaupt keine Kriege mehr. 
Die große Maffe in allen Ländern — 
Rufland niht ausgenommen — ift 
durchaus friedlich gefinnt. Kriegsichreier 
die das Maul gewaltig voll nehmen, 
giebt es allerdings überall, aber fie find 
nicht ernft zu nehmen. Glaubt 3. 8. 
Semand, daß das Gehebe der „Jingoes“ 
anläßlich der famoanijchen Streitigkeiten 

jemals zum Kriege zwifchen den Ber. 

Staaten von Amerifa und dem deutfchen 
Reiche hätte führen Fünnen? Am aller: 
wenigjten aber ijt die Annahme begrün- 
det, daß die Arbeiterbewegung 
den Anlaf zu Groberungs: und Raub: 
kriegen geben fünnte. Die nah Ber: 
befjerung ihrer Lage jtrebenden Arbeiter, 
ob fie fi nun Gewerfvereinler, Soria: 
liften, Arbeitsritter oder fonjtwie nennen 
mögen, willen jehr gut, dafedie Uchel, 
gegen die fie anfämpfen, nicht auf ein 
einzelnes Land bejchränkt find, und daf 
ihr Urjprung in gemwiffen, allen Eultur- 
ländern gemeinfamen Gricheinungen zu 
fahen ift. Deshalb jtreben fie nicht 
nad Krieg, fondern nahinternatio-= 
nalerBeritändigung,. Bielevon 
ihnen find gerade deswegen „vaterlands- 
loſe Lumpen“ genannt worden, obwohl 
fie ihr Baterland wahrjcheinli nicht 
weniger lieben, als diejenigen Leute, die 
bejtändig mit ihrem Patriotismus prab: 
len. 

Die Laften eines jeden Krieges find in 
erjter Reihe von den „weniger begünitig- 
ten Klaffen”* zu tragen. Bon den „Ge: 
meinen,“ die zu QTaufenden auf den 
Schladhtfeldern fallen, gehen 99 Hun- 
dertitel aus dem DBauern- und Arbeiter: 
. ftande hervor. Während die Wohlha- 
benden jich einer Fürzeren Dienftzeit im 
Frieden erfreuen oder die oberen Heeres: 
ftellen bejegen, müfjen die Armen drei 
bis fünf ihrer beiten Jahre opfern und 
fich einer mehr oder weniger graufamen 
Disciplin unterwerfen. Den Göhnen 
des Adels bringt der Krieg Beförderung, 
dem Handelöjtande verfchafft er Tohnende 
Lieferungen, den „unteren Klafjen“ aber 
verurfadht er nichts al Schaden und 
Jammer. Warum follte fi alfo der 
„Böbel“ je nach Krieg fehnen ? 

E35 hat immer großer Anjtrengungen 
und einer ungewöhnlichen Gefchidlichkeit 
ledurft, ganze Völker für einen Krieg zu 
begeiftern, der nicht bloße Nothwehr 
war. Die „Rreiheitsfriege” gegen Na: 
poleon, der Krieg für Die Rettung des 
amerikanischen Staatenbundes und die 
Abjchaffung der Sklaverei, fowie der 
deutjche Einheitsfrieg find in der Neuzeit 
die einzigen gewejen, die wirklich Die 
Mafjen in Bewegung jegten. Alle an: 
deren Kriege, die jogenannten Religions: 
kriege in Deutjhland, Yranfreih und 
England miteingefchloffen, waren aus 
den Ränfen der Mächtigen und Herr: 
‚fchenden hervorgegangen. Es wird aber 
immer fchwerer, die Maffen zur XTodt- 
fohlägerei im Interefje der Wenigen zu 
entflammen. Der blinde Eifer, der die 
Leute dazu führte, ji „mit Wonne“ für 
ihren „Herrn“ niederfhießen zu lafjen, 
ift nur noch felten anzutreffen. Hundes 
treue bei Menſchen wird höchſtens in ſehr 
beſchränkten Kreiſen als Tugend geſchätzt. 
Die Diplomaten merken ſelber, daß es 
mit ihrer et zu Ende geht und 
fürchten fi davor, frivole Kriege anzu= 
zetteln.. Sie amüfiren fi damit, von 
Zeit zu Zeit noch „jchwarze Wolken am 

politifchen Horizonte“ erjcheinen, diefel- 
ben wieder verjchwinden zu Yafjen und 
dann zu erklären, daß nur ihrer unver: 
leihlichen Staatsfunft die — 

Gefahr zu verdanken ſei. Doch auch 
dieſes Spiel paßt den Völkern nicht * 
und wird eingeſtellt werden müſſen. Am 
Ende wird man die Diplomaten ganz 
abjhaffen, und dann werden wahrjdeins 

‚Ti aud) die „Reibungen“ aufhören, 


&o eilig haben e8 die Probhibis 
tionsrepublifaner mit der Nechtung aller 
beraufchenden Getränfe von Bundes» 

‚ daß fie die Beobadtung der eins 
—— — Regeln ver⸗ 
Sm Senate war der Antrag, 


. —— 


fand 
umbug 
Aufettö eine förmliche Debatte über bie 
Bill ftatt, bis Plumb von Kanfas die 
Herren Senatoren enblich ermahnte, fi) 
doch gefälligft mit der eigentlichen Tages: 
ordnung zu befchäftigen. "Das mußte 
denn auch gefchehen, obwohl Hoar über 
die Ermahnung jo wüthend war, daß er 
Plumb einen Kaffern nannte. Map: 
regeln zum Wohle des Volkes finden im 
Senate Feine fo- übereifrige Befürmwor: 
tung. 


Der hinter Dem Plane ftedt, den 
Plap für die Weltausftellung dem Midji- 
gan:See abzugewinnen, muß jebt auch 
den: Blödejten Elar fein. Die „Grund: 
eigenthHums-Börje“ hat nämlich bejchlof- 
jen, ihren ganzen Einfluß aufzubieten, 
um die Directoren zur Pfahlbauerei zu 
bejtimmen. Wenn 250 Ader neues 
“ down town.business property ” ge 
Schaffen werden fönnten, jo wäre das 
allerdings ein gefundenes Freffen für die 
Grundeigenthums-Mafler. Daran wäre 
mehr zu verdienen, als an allen Aoditio- 
nen, Divifionen und Subdivifionen auf 
50 Meilen in der Runde. Wenn aber 
die Weltausftellung nit zum Gelächter 
aller Bölfer des Erdfreifes dienen foll, 
jo wird man die „Seeufer“:Xdee fofort 
fallen lafjen müflen. Die Auffüllungs- 
arbeiten würden mindeftens zwei Jahre 
dauern, und was Fan nachher noch ge: 
than, werden? 


nn —— 
Lokalbericht. 


Dem Feuertode entgangen, 





Das Dienftmädhen Mary Beverly 
entging gejtern in der Wohnung von 
Joſeph Hodgſon, 311 Webiter Ave., 
nur mit Inapper Noth dem Tode durch 
Berbrennen. An dem Haufe war ein 
Brand ausgebrochen, worüber Mary 
fo in Aufregung gerieth, daß fie 
durch ein Fenfter zu fpringen verjuchte. 
Sie erlitt dabei jedoch durch zerbrochenes 
Slas fo fchwere Schnittwunden, daf fie 
in Ohnmacht fiel. Gin Herr bemerkte 
jedoch die gefährliche Lage des Mädchens 
und holte dafjelbe heraus, worauf der 
Brand unterdrüdt wurde, 

———— — 


Der Entführung beſchuldigt. 


Der Bremſer Patrick Kelly, der am 
Montag Abend unter der Anklage der 
Entführung verhaftet worden war, 
wurde geſtern von Richter Eberhardt bis 
zum 16. d. M. unter 8500 Bürgſchaft 
geſtellt. Kelly iſt beſchuldigt, die ſech— 
zehnjährige Effie Froſt aus der Wohnung 
ihrer Großeltern, 404 Artefian Ave., 
entführt zu haben, Das junge Mädchen 
war am Sonntag Abend mit ihm zufam=- 
men ausgegangen und ijt bis dahin noch 
nicht zurüdgefehrt. Kelly behauptet, 
das Mädchen zu ihren Eltern nad Pa- 
nark, Ill., geſchickt zu haben, die Poli— 
zei glaubt aber, daß etwas bei der Ge— 
ſchichte nicht in Ordnung iſt. 

— — — — 
Verlangt 825,000 Schadenerſatz. 


Dr. John R. Buchan hat die Chi— 
cago, St. Louis und Pittsburg-Bahn— 
geſellſchaft auf 325,000 Schadenerſatz 
verklagt. Er war am 9. Juli 1888 an 
der Hoyne Ave., nahe Kinzie Str., von 
einer Lokomotive aus ſeinem Buggy ge— 
worfen worden und hatte einen Armbruch 
und eine Verſtümmelung ſeiner rechten 
Hand davongetragen, ſo daß er nicht 
mehr im Stande iſt, chirurgiſche Opera— 
tionen zu machen. 


Verlangt 86000 für den Ruin des 
Geſchäfts. 


Der Grocer Theodor P. Gerlach aus 


Joliet hat im Superiorgericht die Firma 


Deane Bros. « Lincoln und deren Col— 
lector James M. Rumſey auf 86000 


Schadenerſatz verklagt, weil dieſelben 


angeblich ohne Berechtigung gegen ihn 
ein Zahlungsurtheil bewirkt und ſein 
Geſchäft ruinirt haben. Gerlgch hatte. 
der Firma im März 1839 zwei Noten 
im Betrage von $270 übergeben, die fich 
als Zahlungsurtheile ermwielen, für 
welche das Kreisgeriht von Will County 
die Vollſtreckung anordnete. Gerlach 
behauptete in ſeiner Appellation, daß die 
Noten-Formulare erſt ausgefüllt worden 
ſeien, nachdem er dieſelben dem Collector 
Rumfey übergeben hatte. Das Appel: 
latipnsgericht entfchied zu feinen Gunften 
und deshalb verlangt er Schadenerjaß. 
Die Berantwortiichteit der Tele- 
phon⸗Geſellſchaft. 


Die Frage, ob die „Chicago Tele— 
phon⸗Geſellſchaft“ für Gegenſtaͤnde, die 
ihren Botenjungen anvertraut werden, 
verantwortlich gemacht werden kann, 
wird in Richter Anthonys Gericht zur 
Entſcheidung kommen. Frau Emma J. 
Holt von 3114 Wabafh Ave., hatte im 
Yuni vorigen Jahres einen Botenjungen 
beauftragt, ihr von einem Pfandleiher 
auf ein Baar Diamantringe die Summe 
von $125 zu holen. Der Junge war 
aber nicht wiedergefommen nnd Frau 
Holt verflagte die Telephon-Gefellfchaft 
auf 8125. Die Gejelihaft wurde zur 
Zahlung verurtheilt, appellirte jedoch 
und Richter Anthony it jeßt mit — 
Angelegenheit beſchäftigt. 

— —— 6 — 
Die Regulirung der Frauen⸗und 
Kinderarbeit. 


Frau Thomas Morgan jprad als 
Bertreterin des Gewerkſchaftsraths ge- 
ftern Abend im Gejundheitsamte vor 
und Fieß fi Copien des Gejeßes über 
die Frauen: und Kinderarbeit geben. 
Der Gewerkicaftsrath will 5000 Eirs 
eulare vorbereiten, um diefe im Jntereffe 
der Durchführung diejer Gefeße zu vers 
theilen. U. X. joll aud bejonders dar: 
auf gejehen werden, daf die Berorbnung, 
welche die Anbringung von Giken für 
die Ladenmädchen vorfchreibt, durchge- 
führt. ge Am nähhiten Sonntag wird 
Frau Morgan dem Gewerkſchaftsrath 
einen Bericht über Verletzungen des 


EEE vorlegen. 
nee — * Bier im 


— 
Be ans Maſſa⸗ 


— der Bean —— 
börfe für den CLake Front Park. 


Aktionare zahlen ihre Subſeriptionen. 


Ungefähr dreißig Mitglieder der 
Grundeigenthumsbörje hielten am geftri- 
gen Tage unter dem Borfige des Präſi—⸗ 
denten Jadfon eine Sibung ab, während 
welcher eine ungemein lebhafte Debatte 
betreffend die Wahl des Meltausitel- 
lungsplaßes geführt wurde. Die Ber: 
anlafjung zu derjelben gab der diesbe- 
zügliche Bericht des Ausjchufjes für An: 
gelegenheiten des öffentlichen Dienftes, 
welcher den Lake Front Bart empfiehlt, 
und der auch fchließlich faft mit Stim- 
meneinheit indofjirt wurde. Der erfte 
der Redner, R. ©. Givins, fang dem: 
felben von Anfang an ein fehmetterndes 
Loblied; die Auffüllung des dafür in 
Ausficht genommenen Seetheiles, meinte 
er, würde fich mit einer Million Dollara 
bewerkjtelligen Yafjen, und drüßen in 
Michigan City hätten die Leute Sand- 
bügel zweihundert Zuß hoch, von welz 
chen jeder einzige genügen würde, um 
das bewußte Baffin aufzufüllen. Auf 
diefe Weife aber ließe fich der präcdhtigite 
Park in der Welt jhaffen und dann 
Ihlieglih, aud ohne den See zu Hilfe 
zu nehmen, werde man dod) Raum genug 
haben für die großartigite Ausftellung, 
welche die Welt je gefehen. Die Länge 
des zur DBerfügung ftehenden Plabes 
von Barf Row bis zur Randolph Str. 
werde dann fünf Viertel Meilen betra= 
gen und fomit mafjenhaften Pla zur 
Anbringung von Eins und Ausgängen 
geben. 

Präfident Jadjon aber ftimimte gleich- 
falls für die Yafe Front und meinte, daß 
die Ausjtellung dort Dollars bedeute, 
eine Ausjtellung im Jedjon Barf aber 
Zehncentsjtüdfe. Herr Cummings pries 
bejonders die centrale Lage des Plates 
und meinte fie allein könne den Erfolg 
garantiren, namentlich Abends werde der 
Befuh dort viel ftärfer fein al3 an 
irgend einem anderen Plate. 

Die wenigen aber darum fo erbitter- 
teren Gegner des Vrojeftes erklärten den 
Pat an und für fich zu Flein, das Auf: 
füllen des Sees, welches einer von ihnen 
auf $2,300,000 berechnete, für zu oft: 
fpielig und wiejen darauf Hin, daß 
manche der Grundeigenthümer an der 
Lake Front dem Plane, dort die Ausftel: 
lung abzuhalten, bitter feindlich gefinnt 
jeien und erjt durch langwierige Brozefle 
zum Nachgeben bewogen werden müßten; 
wie indeflen oben bemerkt, wurden fie 
glänzend überjtimmt. 

Was die Aufbringung der noch fehlen: 
den fünf Millionen anbetrifft, fo find 
die Ausfichten für die fchleunige Bewerk- 
ftelligung derfelben die allerbeiten. Das 
Gomite für Mittel und Wege wird zwar 
die alten Aktionäre wahrjcheinlih nicht 
dDireft auffordern, ihre Subjeriptionen 
zu verdoppeln, aber aus den Streifen der 
Aktionäre felber laufen bereit3 derartige 
Anerbietungen ein und einige der Herren 
find der Anficht, daß mindejtens 75 Pro= 
zent derfelben fich zur Erwerbung einer 
doppelten Anzahl beveit erflären werden. 
Zu gleicher Zeit wird der Aufforderung 
des Schaßmeijters Seeberger zur Bezah: 
lung der Fürzlich eingeforderten 18 Pro: 
zent vom AktienKapital jo prompte 
Holge geleiftet, daR die mit Entgegen: 
nahme des Geldes betrauten Glerfs den 
Andrang faum bewältigen fönnen, 


Auf abihüffiger Bahn. 
Die „Citizens Affociation” madt 
Rückſchritte. 


Die „Citizens Aſſociation,“ welche es 
ſich zur Aufgabe gemacht hat, Alles zu 
reformiren, ſcheint der Reform ſelbſt 
ſehr bedürftig zu ſein. Werden nicht 
bald Maßnahmen in dieſer Richtung er— 
griffen, ſo wird ſie, das iſt wenigſtens 
die Anſicht vieler Mitglieder, bald in die 
Brüche gehen. Einer dieſer Unzufriede— 
nen, befragt um die Urſachen, ſagte: 
„Der Berein bat fein Leben im fich; er 
ift nicht agreffiv fenug; er braucht eine 
neue Berwaltung und Verfolgung edle: 
ver Zwede, vor Allem aber die VBerban: 
nung der politiiden Schleichkünſte aus 
feinen Reiben. * 

Daß übrigens Wahres an der Sade 
fein muß, zeigt der Umftand, daß fol: 
gende einflußreiche Bürger aus dem Ver: 
ein ausgejchieden find: %. B. Yarmwell, 
jr., 9. N. Higinbotham, ©. M. Me: 
Eonnell, 3. 8. Harmon, %. T. Chu: 
majero, Henry Scott, Robert Scott, 
Henry Bacon, H. F. Games (Sommer: 
cial National BDanf), John % > 
Ddel (Union National Bank), 

Keith (Metropolitan National), J * 
Mitchell Br Truft and Savings 
Bant), %. W. Crosby (Merhants Na: 
tional), D. ®. Irwin uud D. B. 
Dewey (American Erhange National), 
Lohn R. Walſh (Chicago National 
Bank), T. W. Harvey, M. 2. Barrett, 
Fred. Haskell, J. W. Ellsworth, D. 
B. Seully, A. J. Marble, Gurdon G. 
Moore, George R. Davis, Er:Mayor 
Node, Edjon Keith, W. D. Carpenteg, 
James Wadswortb, &. B. Shaw, N. 
&. Ban Schaid, Huntington W. Jad: 
fon, H. 4. Hurlbut, W. D. Kerfoot, 
M. 2. Scudder jr., W.-H. Harper, 9. 
©. Ban Ingen, General E. W. Drew, 
Golonel George Majon und John N, 
Jewett. 

— — — 


Seit zehn Monaten verſchwunden. 


Im Auguſt v. J. verſchwand ſpurlos 
aus der Wohnung feiner Eltern in Waſh⸗ 
ington Heights der dreizehnjährige Frank | 
Schubert und bisher hat man no nichts | 
wieder von demjelben gehört. Die Mut: 
ter de3 Knaben aber hat ji den: Berluft 


‚ihres Kindes jo arg zu Herzen genomz | 
men, daf ihre Bekannten fürchten, da | 


fie darüber den Beritand verlieren wird. 


‘ Der Bater des Verfhwundenen, ein Ans 


geftellter der Rod Jsland-Bahn, Hat in 


feinen Nahforfchungen nad) dem Knaben 


fein Refultat erzielt. in prominenter 
Bewohner Wajbington Heights, ber den 
Knaben, einen hübjchen und ausnch- 
mend kräftigen I 
ſchloſſen hatte —* 
ſelben nach Indiana 


—— 


teraͤnen. 


Der Schulrath hielt geſtern Abend 
eine Sitzung ab, in welcher erſtens die 
an anderer Stelle erwähnte Entjdeidung 
des Oberftantögerichtes in Saden der 
neu annektirten Scähuldiftrifte einer fur: 
zen Beſprechung unterworfen wurde, 
und zweitens die Begehung des Gräber: 
Idmüdungstages..(80. Mai) in den 
Schulen und die Stellungnahme der Be: 
teranen zn derjelbeit ausführlich verhan- 
delt ward. Betreffs des erfteren Punk: 
te8 wurde der Ausjhuß für Annerion 
angemwiefen, einen Plan auäzuarbeiten, 
nah weldem die neu angegliederten 
Schulen Hinfihtlih ihrer Berwaltung 
und Organifation auf einen einheitliche: 
ven Gtandpunft mit ben alten gejtellt 
werden Fönnten. 

Was die Feier des 30. Mai anbetrifft, 
fo machte fich gegen die Beteranen eine 
allerdings nicht ungeredhtfertigte Erbit- 
terung geltend. Diejelben erhielten auf 
ihr Anſuchen hin nämlich die Erlaubniß, 
die Nebner für die Schulen an diefem 
Tage ftellen zu dürfen, und mußten da= 
durch wohl auf den Gedanken gefommen 
fein, daß ihnen das ganze Arrangement 
bei der Feier anheimgeftellt worden fei, 
welche dee fie dazu bewog, den Mit: 
gliedern des Schulvaths höflide Ein: 
ladungsfarten zuzufdiden, in welchen 
diefelben gebeten wurden, Doch auch zu 
der Feier zu erſcheinen. Faſt ſämmtliche 
Herren zeigten ſich über dieſe von ihnen 
als offenbare Unverſchämtheit aufgefaßte 
Maßregel äußerſt empört, erklärten, den 
Veteranen zeigen zu wollen, daß vor— 
läufig wenigſtens noch der Schulrath 
und nicht die „Grand Army“ die Schu⸗ 
len regiere, und wenn es nur einiger— 
maßen angegegangen wäre, ſo würde 
den Letzteren die bereits gegebene Er— 
laubniß, die Redner ſtellen zu dürfen, 
ſicherlich wieder entzogen worden ſein. 
Bezüglich des Programms wurde er— 
klärt, daß der Gouverneur und der 
Mayor an der Feier, welche übrigens 
durch die üblichen Prüfungen nicht be— 
einträchtigt werden ſoll, theilnehmen 
und daß wiederum wie früher diejenigen 
Schüler, welche die beſte Gedächtnißrede 
hielten, durch Medaillen ausgezeichnet 


werben würden, 
——— — —— — ——— — 


Landlords Proteetive Society. 


| Die Seier des 3 Malunddiedel 


Die „Chicago Landlords Protective 
Society“, deren’ Haupt:Office fich im |” 
Haufe No. 371 Larrabee Str. befindet, 
welche aber auch In No. 3162 Wentworth 
Ave. und 523 Milwaukee Ave. Zweig: 
Bureaus hat, ift ein auf gegenfeitigen 
Schuß gegen abfichtlihe Ausbeutung 
bafirter Verein, welcher fich, je länger er 
bejteht, einer iminer ftärfer werdenden 
Beliebtheit unter den Hausbefibern Chis 
cago3 erfreut. Derjelbe zählt bereits 
gegen 500 Mitglieder, weldhe je $10 
Mitgliedfchaftsgeld bezahlten und dafür 
das Recht erhielten, alle diejenigen ihrer 
Miether, welche fie um die ihnen zufont- 
mende Miethe betrügen wollen, von 
Bereinswegen Fojtenfrei gerichtlich be— 
langen zu lafien. * 

Der Berein hat fon manchem Haus: 
befiger fein jo gut wie verloren gegebe- 
nes Geld wieder gefchafit und wird, fei- 
ner gegenwärtigen Blüthe nad zu 
fohließen, ficherlih in nicht allzuferner 
Zeit zu einem Verbande werden, in den 
jeder auch nur einigermaßen - verjtändige 
Hauseigenthümer aufgenommen zu. wer- 
den jich beeilen wird. ‘Berjonen, welche 
e3 in ihrem Snterefje finden, fich betreffs 
der näheren Einzelnheiten feiner Wirk: 
famfeit zu erkundigen, erhalten bei dem 
tüchtigen Präfidenten der Gefellichaft, 
Herrn Salomon, von No. 371 Larrabee 
Sir., _fowie in den oben angegebenen 
Zweig-Bureaus, bereitwillige Auskunft. 


Des Ehebruchs beſchuldigt. 


Der deutſche Wirth J. J. Jung von 
84 Sherman Str. wurde geſtern Nach— 
mittag auf Veranlaſſung ſeiner Frau 
Anna, die in 124 Larrabee Str. wohnt, 
wegen Ehebruchs verhaftet, jedoch nach 
Stellung von 81000 Bürgſchaft bis zu 
ſeinem am 21. Mai ſtattfindenden Vor— 
verhör wieder freigelaſſen. Frau Anna 
behauptet, daß ihr Gatte ſie vor 3 Jah— 
ren verlaſſen und ſeitdem mit einer 
Frau Minnie Branger in No. 269 Lars 
rabee Str. zufammengelebt habe. 


Briefkaſten. 


8, WB. 8. Die öfjentliche Bibliothef ift 
auch amı Abend ofiei; das Lefe- und Nefe, 
zz immer von Morgens 9 Uhr bis Abends 

hr (Sonntags nur bis 6 Uhr Abends), 
I „Girfulationszimmer“, im welchem bie 
geliehenen Bücher ausgegeben und abgeliefert 
werden, von Morgens 9 Uhr bis Abends halb 
neun Uhr. Am Sonntag iſt das Circula⸗ 
tionszimmer nicht geöffnet. 

Geo. D. Sie erfahren am leichteſten im 
Bundesgebäude (Poſta —— der Office des 
—— oder des Collektors an wen Sie 

ch wenden müſſen, um hier eine Anſtellung 
als Cenſus⸗Beamter zu erhalten. Die höhe⸗ 
ren Stellen werden in Waſhington vergeben, 
in welchem Falle Sie adrejjiren müffen: Su- 
— of Census, Washington, D. 


‚IF St. 
nien, wurde’ in Neavel am 12. November 
1748 geboren umd bejtieg den jpanijchen 
Thron nad dem Tode jeines Vaters, Karl 
II., am 13. Dezember 1788. Gr danfte am 
5. Mai 1808 in Bayonne zu Gunften Napo- 
leons ab und fiarb am 19. Januar 1819 in 
Neapel. 

Mar. Hat der Mann ‚der Sie unter fal- 
hen Vorwanden bierhergelodt bat, Vermö⸗ 
gen, dann fönnen Sie ihn auf Schadenerjag 
verffagen, jonjt hätte eine Klage feinen Zwed. 

John Franzen. 1) Enterbt Fünnen 
Sie in Deutjchland werden, ob Sie fü er wei: 

ern, eine Befjon zit eirathen oder nicht. 

ne von —* achtz jährigen Perſon 

Wiſſen der in Deu Hichland ebenden Eltern 
abgeſchloſſene Ehe kann ru an ungültig ere 
* werden. 

"8.2. In Hamb fünnen Sie gerade 
fo billig Ieben wie in München; in Meineren 
—— Bayerns iſt der unterhalt bil⸗ 


iR. EB. Wenn der Schulbfchei 3 
vor länger als zehn Jahren eh en 

it Ahr verloren ; n 

Bierzulande jeder Schuldf 


Karl IV., König von S Spa⸗ 


Die Zimmerleute. 

Der Kampf zwiſchen den beiden Bar: 
teien, der alten Meifterorganifation ei- 
nerfeits und der neuen Meifterorganis 
fation und den Unionen der Zimmerleute 
andererfeits wird von beiden Seiten wei: 
tergeführt und jede der beiden Parteien 
glaubt, der anderen den Rang ablaufen 
zu fönnen, Die Mitglieder der „Buil- 
ders and Traders Erchange* erklären, 
daß fich geftern 75 Zimmerleute um Ar: 
beit an fie gewandt und Beictiftigung 
gefunden hätten. Sie behaupten ferner, 
daß zahlreiche UnionzZimmerleute, unter 
der Angabe, daß fie nur gezwungen wor: 
den feien, der Union beizutreten, um 
Beihäftigung bei den Mitgliedern der 
alten Organifation nachgejucht hätten. 
Den Unionmaurern machen fie den Bor: 
wurf, daß Diefe abjichtlic auf die Nicht: 
union-Zimmerleute, mit denen fie zu: 
fammen zu arbeiten genöthigt jeien, 
große Ziegelftüde und vergl. fallen 
ließen und ferner bejchuldigen fie die 
Unionleute allerlei unfhöner Thaten. 

Die Namenslifte der Mitglieder der 
alten Meifterorganifation enthält 297 
Namen, von denen jedoch acht bereits 
das Uebereinfommen zwijchen den Zim: 
merleuten und der neuen Meijterorganiz: 
fation unterzeichnet haben. Die alten 
Meijter behaupten, daß aus Detroit, 
Kanjas City, Denver, Indianapolis und 
anderen Städten ihnen zahlreiche An: 
meldungen von Arbeitern zugegangen 
feien. Das Strife-Gomite des Garpen: 
ters Council dagegen äußerte über die 
meiften erwähnten Punkte ganz ent: 
gegengejeßte Anfichten. Seiner Meis 
nung nach beträgt die Zahl der Leute, 
die fich geftern den alten Meijtern zur 
DVerfügugg ftellten, nicht über 25, uud 
die Angebote von Zimmerleuten aus 
anderen Städten erijtirten nur in der 
Phantafie der Mitglieder der „Iraders’ 
and Builders’ Erchange*. 

Das Carpenters Council nahın geftern 
in feiner Berfammlung wieder mehrere 
neue Mitglieder auf und wies eine Be: 
hauptung, daß das Council geftattet 
hätte, daß in einzelnen Fällen Unionleute 
mit Nicht-Unionleuten zufammenarbeite: 
ten, ganz entjchieden als unmÄhr zurüd, 

Marihall. Field Hat durch feinen Ber: 
treter gejtern ebenfalls das Nebereinfom: 
men der Zimmerleute und Zimmtermeifter 
unterzeichnet, 


„Die Straßenbahn-Angeftellten der 
eſtſeite. 

Es iſt die Unmöglichkeit nicht ausge— 
ſchloſſen, daß es unter den Angeſtellten 
der Weſtſeite-Straßenbahn zu einem 
Strike kommen wird, wenngleich auch 
über die Beſchlüſſe einer geſtern in der 
Seamen's Hall, 99 W. Randolph Str., 
abgehaltenen geheimen Verſammlung 
nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen 
iſt. Die Unionen der Angeſtellten ſollen 
mit dem Plane der Geſellſchaft, für die 
Morgen- und Abendſtunden Extraleute 
mit $1.50 pro Tag einzuftellen, nicht 
einverftanden fein. Gie jehen darin 
einen fehlau angelegten Plan, um da: 
durch die alten Angefteliten zu zwingen, 
in Zufunft ebenfalls für den genannten 
Lohn zu arbeiten. 


Die Kellner. 


Die farbigen Kellner haben gejtern 
wiederum einen Sieg errungen, indem 
Herr H. H. Kohlfaat für feine fümmt: 
lichen fünf Neftaurants an Clarf, Wajh- 
ington nahe LaSalle, Wafhington nahe 

"State, Jadjon Str. gegenüber der 
Börfe und im Tremont Houfe, die Be: 
dingungen der Eulinary Alliance unter: 
zeichnet hat. 

Die Eifenarbeiter. 


Der Strife der Eijenarbeiter in den 
„Malleable Iron Works“ it durchaus 
noch nicht vollftändig beigelegt, wie man 
anfangs annahm. Es waren von den 
zwölfhundert Arbeitern noch nicht einmal 
hundert wieder an die Arbeit gegangen, 


und von diefen waren noch im Laufe des |. 


geitrigen Tages einige wieder zu ihren 
noch ausftändigen Kameraden zurücdges 
kehrt. 


— —— — — 


Eine Wahlwette vor Gericht. 


Die Geſchworenen in Richter Janni— 
ſons Gericht erkannten in einer Klage 
“des Wirthes David Henneberry gegen 
Jacob ir zu Gunjten des eriteren 
auf 8150. Der Wirth John Abel hatte 
mit Henneberry auf den Ausgang der 
legten Gouverneursmwahl gemettet. Hen= 
neberry behauptet, gewettet zu haben, 
daß Fifer eine Pluralität von 8000 
Stimmen haben wurde, Agel dagegen 
behauptet, daß in der Wette das Wort 
„Majorität* gebraucht worden fei. Fifer 
hatte nun über Palmer eine Pluralität 
von 13,000 Stimmen, feine Majorität 
betrug jedoch weniger als 8000 Stim: 
men. Helbad follte die Wette entfchei- 
den und hatte von jedem der beiden Wet: 
tenden $150 Depofiten erhalten. Er 
zahlte troß des Proteftes Henneberrys 
nad dem Belanntwerden der Wahl den 
Wettpreis an Abel aus. Henneberry 
verflagte ihn. Das Gericht entſchied, 
daß die Transaktion ein Hazardipiel ge: 
wefen fei, und daß Helbach kein Recht 
gehabt hatte, das Geld an Atzel auszu— 
bezahlen. Helbach wurde durch den 
Urtheilsſpruch der Geſchworenen ange: 
wiefen, dem Henneberry feine 8150 zu: 
rückzugeben. Er will dies aber nicht 
thun und appellirte. 


Zum Graͤberſchmũcungstage. 


Ein von der G. A. R. Memorial 
Aſſociation ernanntes Comite traf ge: 
ftern Abend im Shermanhaufe die Ar- 
rangement? für die am Gräber: 
ſchmückungstage ftattfindende Parade. 
Mit Ausnahme der „PBatriotic Sons of 
America“ und einiger anderer Organija= 
tionen werden nur uniformirte Körper: 
haften an der Parade theilnehmen. Die 
Revue wird vom Balkone des Ausftel: 
udes abgenommen werden. 

Auqh die Gommandeure der at Grand 
Poften, melde auf dem Friedhofe 


2 ng die Gräberjämädung abhal- 


b> | tem werden, re re 
‚ausgearbeitet. 


Auf nadhftehende Bergnügungen, die 
für nähften Samftag und Sonntag vor: 
bereitet find, machen wir unjere Lejer 
bejonders aufmerkjam: 

Die Chicago Turngemeinde 
hält am Sonntag Abend in der Nord: 
feite Turnhalle ein großes Schüler: 
Schauturnen, verbunden mit Conzert 
und Tanzfränzchen, ab. 3 ift dazu 
ein vorzügliches Programm zufanımen: 
gejtellt worden, und joll diejes Schau: 
turnen einen befonderen Beweis für die 
Leiltüngsfährgfeit des Vereins, feiner 
Zurnlehrer und Schüler jein. 

Der „National: Turnverein“ 
hat für Samjtag Abend in feiner Halle, 
der. Apollohalle an der Blue Asland 
Ave., ebenfalls ein großes Schauturnen 
vorbereitet, bei dein ev fein ganzes Kön- 
nen zeigen will. Ein Gongzert und 
Tanzfränzhen fchließt fich an den turne- 
rijhen Theil des Abends, 

In Uhlichs Halle verfammeln fih am 
Samjtag Abend die Mitglieder und 
Greundede3 „BerlinerBereins“, 
um deflen zweites Stiftungsfeft zu feis 
ern. 3 bedarf wohl Faum bejonders 
betont zu werden, daß die luftigen Ber: 
liner es vorzüglich verftehen, ihren Gä- 
ften allerlei Ueberrafchungen zu bereiten. 

Die Sternloge No. 1497 des 
Ordens der „KR. and 2. of H.“ hält am 
Samftag in der Bahnfrei-Turnhalle, 
723 Dgden Ave, ein Galicofränzchen 
ab,. zu dem die Damen erfucht werden, 
die bewußte Schlipfe mitzubringen. Für 
gute Unterhaltung jo bejtens gejorgt 
jein, — 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 

La Croſſe, Wis. Die deutſch-metho— 
diſtiſche Conferenz des Galenadiſtriktes, wel— 
cher die Counties des oberen Illinois, des 
jüdlichen Wisconfir und weftlichen Sowas 
umfaßt, brachte gejtern Nacht ihre jährliche 
Sikung zum Abi 5. Ginitimmig wurden 
von den Verfammelten Bejchlüjfe angenom- 
men, welche fich zu Gunften der kürzlich erlaf- 
jenen Schulgejege von Jlinois und des Ben: 
nett'ſchen Schulgeſetes in Wisconſin aus— 
ſprechen, jedoch die Entſcheidun g des Wiscon— 
ſiner Supreme: Gerihtes, wel Iche den &e 
brauch der Bibel in den öffentlichen Säulen 
verbietet, als verfajjungswidrig und unzmwedz 
mäßig bezeichnen, 

Elgin, JIl. Der Freeport:Schnellzug 
der Northweitern: Bahn rannte gejtern mit 
voller Fahrgeſchwindigkeit nahe South Elgin 
in Folge einer offen gelaſſenen Weiche in 
einen mit Sand beladenen Jradtzug. Beide 
Lofomotiven murden volljtändig zertriim- 
mert. Der Maſchiniſt und der Gepädmeifter 
de3 Pajjagierzuges jomwie der Heizer des 
Frachtzuges wurden verletzt. 

Peoria, Ill. Ed. Spellmann, der 
reiche Schnapsbtenner und einer der befann- 
tejten Zeugen im Gronin=Prozejje, wurde ge= 
ftern von den Grokgeichworenen angel klagt, 
durch Beihilfe zu Wahlbetrügereien ſich einen 
Sitz im Stadtrathe verſchafft zu haben. Ein 
Haftbefehl wurde gegen ihn erlaſſen, und 
wahrſcheinlich wird er in Philadelphia, wo 
er ſich gegenwärtig aufhalten ſoll, verhaftet 
werden. Frank J. Quinn, ber unter derjel- 
ben Auflage jteht, wurde verhaf tet und gegen 
Bürgiepaft von 84000 auf freien Kuß gejegt. 

Salesburg, SU Am Gonvent der 

„Rothmänner“ von Illinois wurden geſtern 
bie folgenden B Zeamten erwah lt: Prophet, A. 
N} Bradſhaw von Chicago; Sachem, G. P. 
Rfume von Decatur; ; Senior Sagamore, E, 
9. D. Couh von Feoria ; Autor Saga- 
more, NR. Halley von Divonz; „Chief of 
Records‘, &. 8. „zony von reeport; „See: 
per of } Bampum“, T. &. Me&irr von Gales- 
burg. Zwelhundert „Rothmänner“ bethei: 
ligten fi an der gejtrigen ‘Parade. 

Tuscola, U. Im biejigen Kreisge 
richt wurde geitern HM. Landis, ein be— 
Fannter Friedenstichter von Atwood, um $250 
geitraft, weil er dem Gonjtabler William 
Hughes im Streite arge Schwittwunden bei- 
gebracht hatte. 

ga Harpe, SU. Fred. Spede fer, ein 
von dem QJunggefellen Joſiah Worrell adop⸗ 
tirter Waiſenknabe, iſt Erbe ſeines verſtorbe⸗ 
nen Pflegevaters geworden. Der junge 
Spedeler fand einſt, während ſeiner Streif— 
züge auf dem Beſitzthume Worrells, eine alte, 
88000 in Gold enthaltende Kafette. Die 
Berwandten Worrells werden bie Giltigfeit 
des Tejtamentes anfechten. 

Aurora, SI. Dienftag Abend wurde 
Maj. J. G. Wdulph ein alter Beteran vom 
36. Illinois Jufanterie-Regiment, während 
einer Spazierfahrt vom Schlage gerührt. Er 
befindet ſich in kritiſchem Zufiande. 

Bloomington, JI!. Frau Friedr. 
Oswald, eine bier mwohlbefannte deutſche 
Dame, ſtarb geſtern Abend. 

——- 1 —ñ 


Stimmen aus Dem Bolte, 


Für die unter diefer Rubrik ftehenden Einfendungen |* 


ift die Redaktion nicht verantivortlich.) 
(Eingeiandt.) 


Der deutihe Michel in Chicago. 


An die „Abendpoft*! Herr Redakteur! 
Um Alles in der Welt bitt’ ich Gie, 
nur. hier in Chicago nicht von Ordnung 
ſprech'n und fchreib'n, denn dös wer die 
größt’ Lüg’ uf der Welt. Wenn Gie’s 
nit glaub'n woll’n, gehn’s a mol on an 
Morgen zwifchen 6 und 8 Uhr an die 
22. Straß’'n Brüd’, da fünne Sie Al: 
les feh'n, aber nur fei Drdnung. Ges 
rad’ zu der Zeit, wo die Leut’ om die 
Arbeit geh'n woll’n und foll’n, iS die 
Brüd’ off'n und bleibt oft mehr als 15 
Minuten offn. Sagn’s is das recht? 
Wie fann der Mann zur recht'n Zeit on 
feina Pla fomma, wenn er do on der 
Brüd’ über 4 Stund’ ufg’halten wird 
und wenn mer mwo3 fogt, naca Friegt 
mer nod) a tüchtige Bortion Grobheit'n. 
Wiflen’s von 6 bis 8 Uhr in der Früh’ 
follt'n die Schiff’ gar nit einlauf'n 
dürf’n, weil zu der Zeit die meift’'n Ar- 
beiter die Brüd'n paßirn. Was geb'n 
die Schiffslent’ und die Brüdenwärter 
d’rum, ob der Mann feina Plat ver: 
Viert, oder nit? Wenn der Herr Mayor 
und die Stadtväter an BVeritand hätt'n 
und um das Wohl der Bürger etwas 
geb’n würb’n, nodher würdn’s an jo an 
Unfug net erlaub’n. Ob bie Schiff' um 
1 Stund oder 2 früher oder ſpäter in die 
Stadt komma, does wäret net viel nus⸗ 
mach'n, ober dem Arbeiter würb’s viel 
helf'n und er müßt’ do on der Brüd’ nit 
die Zeit verfäume und dann fpringa wie 
a Narr, daß er in fein „shop“ fommt. 
Hab’n die Schiff’ mehr Recht, al3 Die 
arbeitenden Bürger der Stadt? 

Wolfns fo gut fein und die Frag’ in 
Shrem geihägten Blattl’ zur Beant- 
wortung ufwerf’n, vielleicht Test3 aner 
von dena Herrn und er beforgt Hilfe, 

Mit Adtung Ihr Ergebener 
Der deutihe Michel. 


* Die Boliziften Dillon und Ningrofe 
erlangten geftern Schmudjahen im 
Werth von $100 wieder, die im März 


| aus der Wohnung der Frau Geers, 332 
Im Madiſon Str. — worden 


H. WAIKER & 0 


Wabash Ave. und Adams Str. 


Die bedentendſten Vreisherabſetzungen 


—n — 


TEA GOWNS 


— und — 


JERSEYS, 


die jemals in diejer Stadt gemacht wurden. 


500 


Hochfeine Tea Gowns, 

aus ganzwollenen Challies ge— 

macht, neue Farben, mit India 
Seide-Fronts zu 


Beſtimmt werth 88 und 80. 


500 


Hochfeine Tea Gowns, 
aus beſten, ganzwollenen Chal— 
lies gemacht, mit Seiden- oder 
Wolle-Fronts, hübſch beſetzt, 


Beſtimmt werth 815 und 818. 


DumenJer ſeys. 


Ein ungeheurer Vorrath, um 
auszuverkaufen, markirt zu 


$1, $1.50, $2 jedes. 


Jedes Kleidungsſtück in dieſer 
Partie koſtet den doppelten an— 
gegebenen Preis. 





—7— fei Heilen Dazu. 


Während des Tages jaßejt Du viel- 

leicht im Zug. Kommt der 
Abend, jo fühlt Da Dih etiwas 
ſieberiſch. Das bedeutet, Day 
Du Dich erfältet halt. Sollte 
ſich Heiſerkeit einftellen, jo ift 


Eine Tritiihe Periode 


eingetreten, nd Das Follteft 
nicht zögern, fofortige 
Sülfe zu jnchen durch Ein: 
nehmen von HALE’S HONEY 
OF HOREHOUND AND TAR. 

Er beugt den Schmerzen, 
dem Nadtichweiß, dem hefti- 
ichen Fieber und der Abnage- 
rung vor, welche die gewöhn- 
lichen Folgen eines chroniſch ge⸗ 
wordenen Zujtandes find; im 
der That ift 


Halt S ont 





I — 


Horehound = Tar 


Das ein 
pofitive und abfolut 


Sichere Heilmiltel 


gegen Suiten, Erfältungen 
und die vielerlei Formen von Bron- 
chial⸗Leiden, welde, wenn ver 
nachläffigt, unabänderlich die 


—— 
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——— 
Zum Verlauf in allen Apothelen. 


Kein Schadenerſatz für Frau Letto. 


Die Geſchworenen in dem Schadeners 
faßprozeh der Frau Sophia Letto gegen 
die Nordjeite Straßenbahngejellichaft 
und den Gondufteur John A. Smith, 
durch defjen Schuld Henry Leito am 17, 
Aug. v.%. zu feinem Tode gefommen je ® 
fol, brachten in Bezug auf die Straßers 
bahngejellihaft ein Urtheil auf Nicht: 
jhuldig ein. In Bezug auf Smith 
konnte fie fih nicht einigen und wurde 
deshalb von Richter McConnell entlafs 
fen. Frau Letto hatte 85000 beans 


ſprucht. 


* Der Farbige John Haward erhielt 
wegen eines Cinbruds in die Wohnung 





Donnerftag, den 15. Mai 1890, 


Vergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


MeVBicers Theater — London Gaiety Eo. 
Chicago Opera Houſe — Gilbert & Sulli⸗ 
vans Operette „Die Gondoliere“. 
Grand Opera Houſe — „A Long Lane.“ 
Hooleys Theater — Auguſtin Dalys Schau— 
ſpiel⸗Gefellſchaft. 
Haymarket Theater — „A Pair of Jads*. 
Windſor Theater — „Kidnapped“. 
People's Theater — John S. Murphy. 
Jacobs Clark Str. Theater — „One of the 
Fineſt“. 
Academy of Muſic — „Maiter and Man.* 
Standard Theater — „Monta of Montana”, 


Abendpoft 


Je81 Washington St. 


Alle Neuigkeiten für nıtr 


1 Cent die Nummer, 


Ale Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
Abounemenis an, 


Refet Die Sonntags» Beilage der 
„Abendpafi‘, 

Diefelbe bringt in 56 Lejeipaften eine Fülle 

der auserwählteiten Nachrichten des Aus: und 

Inlandes, — Nomane, vorzügliche 

humoriſtiſche Bilder und gemeinnützige Ar⸗ 

tikel jeder Ar ER 


Alle — — welche ihre 
Wohnung verändert haben, Wers 
den erſucht, uns ihre nene Adreſſe 
mitzutheilen, damit die regelmä⸗ 
ßige Ablieferung des Blattes nicht 
unterbrochen wird. 


Alle für uns beflimmten Briefe 
u. ſ. w. ſollten ſtets an die „Abend⸗ 
pofi‘‘, 181 Wafhington Str., adreſ⸗ 
firt werden und nicht, Wie Das z4= 
weilen geihicht, an die ‚Evening 
Bot’. Da unter Ichterem Namen 
jet eine englifihe Zeitung er. 
ſcheint, ſo ſind unangenehme Bers 
wechslungen bei falſcher Adreſſi⸗ 
rung nicht zu vermeiden. 

a tee ER 


Anzeigen: Annadmefleflen. 


Norpdfeiter 

Edu. Ottn, Ayotheter, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
rabee Sir. 

Chas. 2. Fyeldfamp, Apotheker, 45 N. Glark Str. 
Ede Divilion. 

R. SH. Hanke, Anotbeter, 80 DO. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheler, 506 Wells Str. 
Schiller. 

Henury Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Serm. Shimpfin. Newäftore, 276 DO. North Une. 

DB. Suiter, Apotheker. 620 Sarrabee Str. 

Weſtſeite: 

Denrn Schroeder, Apotheker, 453 Milwaufee Ape., 
Ede Chicago Avenue und 831 uud 833 Miliwaufse 
Ave., Ede Divifion Str. 

Dtto ©. Haller, Apotheker, Ede Milwaukee und 
North Ayhes. 

Otio J. Hartwig, Apbtheker, 1570 Milwaukee Ave. 
Ecke Weſtern Ave. 

J. Brendecke, Apotheker, 8 W. Chicago Ave., Ecke 
Aihland Node. 

Bm. Scyultge, Apotheker, 913 8. Korth Ave. 

DBudolph Stangehr, Apotheler, 841 W. Diviſton 
EStr., Ede Waihtenaw Ave. 

3.8. Rerr, Apotheler, Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 

Ranges Apothele, 675%. Lale Sfr, Eidte Wood 
Straße. 

&.3B.Rlinfowftrönm, Apotheker, 477W.Divifion St. 

A. Nafziger, Anstyefer, Ecte W. Divifion u. Wood. 

Druchl & Franken, Apotheker, 800 und 802 ©. Hals 
fted Str., Ede Ganalport Ave. 

J. J. Schimet, Apotheker, 547 Blue J8larıd Ave., 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Braund, Apothefer, 890 28. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

- &. Babel, Apotheker, 641 IB. Mabdifon Str. 
mil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19 
Straße. 
6. U. Boehler, Store, 192 Blue Jöland Ave. 
Südfeiter 

3.38. Trimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave, Ede 
Harmon Court. 

Forſythe & Schmid, Apotheler, 3100 State Str. 

Forſythe & Schmid, Apotheker, 629 31. Str. 

Arzt & Go., Apotheter, 420 36. Str. 

Senn F. Thoma, Apotheker, Ede S, Klar Str. 
und Arher Ave, 

Audolph PB. Braun, Apotheler, 3100 MWentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

A. BP. Freunn & Eo., Apoihefer, 258 31. Str., Ede 
Michigan Ave. 

F. Wienede, Apotheker, Ede Wertworih Ave. und 
24. Str. 


Foriyihe & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 
Zulius Eunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 
zownkater 
8. Rhein, Store, 4817 Raflin Str. 


Late Biewr 

Ehas. F. Pfannftiel, Apotheker, S. DO. Exfe Halfteb 
Str. und Wrigbtwood Ave. 

6. ®. Jacoh, Apotheter, Ede Lincoln, Belnont und 
Ajhland A. 

08. Munf, Newäftore, 755 Lincoln Ape. 

R. 2. Brown, Apotheker, Ede Kıncoln Moe. und 
School Str. 


&de 


Kurz und Neu, 


* Gine aus Mayor Eregier, Kommij- 
für Purdy, Dr. Widershan, Straßen: 
Superintendent Mc&ann, Comptroller 
Onahan, Superintendent bes Ablei- 
tungsſyſtems Cheney und Feuermarihall 
Swenie beftehende Gefellichaft begab fi 

eute nad) Take View, um da® dortige 

leitungs: und Wafjerleitungsfyften 
zu infpiziren und über die Ausdehnung 
des Röhrennetzes nach Jefferſon und 
Dunning zu berathen. 

* In Richter Hawes Gericht erhielt 
der achtzehnjährige John Murphy wegen 
Einbruchs und Angriffs fünfzehn Jahre 
gem Murphy hatte am 31. 

uli einen Cinbrud in die Wohnung der 
Frau Kate Weiß, 5141 Halfted Str., 


verübt umd die GOjährige alte Dame 


mißhandelt. 


*Bei der Aufnahme des Schulcenſus 
werden 125 Zähler beſchäftigt werden. 
Dieſelben werden ihre Liſten eiwa am 
20. d. M. erhalten. 


Die Grundeigenthümer des Aſhland 
Boulevard, welche glauben, daß ſie durch 
die Verbreiterung diefer Straße zwijchen 
Madifon Str. und Warren Ave, keine 
ben Kojten entfprechende Bortheile haben 
Würden, werden morgen Abend in der 
Wohnung Carter 5. Harrifons, 231 
Alhland Boulevard zufammenkommen, 
um Schritte zum Schuße ihrer Interefs 
fen zu unternehmen. 

* Der zehnjährige italienife Knirps 
Sam Grampiton Eletterte —“ 

einem Blitzableiter in das heile 


Atodw 


| angefanmelten Fälle zu helfen. 


Kurz und Neu. 


* Der Mai hat fich bisher al8 Won: 
nemonat für die Kohlenhändler er= 
wieſen. 

* Emma Blake, die in 86 Clinton 
Str. ein Reſtaurant betreibt, ſowie 
Carrie Cramer und Lizzie Smith von 
124 W. Madiſon Str. wurden unter 
der Anklage der Hehlerei verhaftet und 
bis zum Samjtag unter je unter $500 
Bürgſchaft geftellt. Sie jollen die von 
M. H. Ford und George Kelly in 
Racine, Elgin, SLoliet und anderen 
Städten gejtohlenen Waaren bei ji) 
— haben. 

Prozeß gegen Clara Birch, 
Mattie m titles, Nob. Anderfon und 
Otto J. Kanıin, die befchuldigt find, Die 
Schweiter des leßteren, die unter achtzehn 
Jahre alte Francis, in das übelberüch- 
figte Haus der Clara Birch geiähleppt 
su haben, begann gejtern vor Richter 
Bater im Krimi talgericht, Die Anges 
Elagten verlangten eine Berlegung ihres 
Prozeffes zu KichterÖrinnell und Hawes. 

* Das Leichenbegängnig des verjtors 
benen Dr. 
dullerton Ave. fand gejtern Nachmit: 
tag von der Wesleyan Methodiften: 
Kirche, Haljied und Belden Ave., unter 
Leitung des Nev. W. H. Burns nad 
Kofe Hill Statt. 

* Der Chef-nfpeftor des Wafler: 
Departements, Cohen, hat die Jnipici- 
rung von Gebäuden auf der Weitjeite 
voltendet und hat jett 24 Leute in der 
1., 2., 3. und 4. Ward, fowie 12 in 
Hyde Park beichäftigt, die die Vorarbei- 
ten für die Steuerabſchätzer thun. 

* Der Borfitende des Oberjtaatöge: 
richts, Shope, hat Nichtev Bafer ange: 
wiejen, dem Kreisrichter von Kendall 
Gounty bei der Aufarbeitung der dafelbjt 
Richter 
Baker wird am Montag damit beginnen 
und etwa eine oder zwei Wochen lang 
dort Gerihisjigungen abhalten, 

* Der Mayor hat folgende Stadt: 
rathsmitglieder zu Spezialcomites er: 
nannt, die nah Anweilung des Stadt: 
vath3 mit der Gejundheitsbehörde zu: 
fanmen die Neiniaung der Geitengäß- 
hen und die Fortichaffung der Abfälle 
übernadhten follen: Für die Güpdjeite 
Ad. Summerfield und Hummel, für 
die Weitjeite Gullerton (9. Ward), Lyfe 
und Kelley, für die Nordfeite Weber und 
Eisfeldt. 

*Die Mitglieder der Grand Army 
betheiligten ſich, einem geſtern in ihrer 
Halle im Honore Block gefaßten Be— 
ſchluß gemäß, heute Nachmittag an dem 
Begräbniß des Generals Julius White 
auf dem Friedhofe in Rofe Hl. Am 
nädhiten Sonntag foll in der Grand 
Arnıy Hall um 3 Uhr N —— eine 
Gedaͤchinißfeier für den Verſtorbenen 
abgehalten werden. « 

= Die durh Patrid 2. und Frau 
Tuoby, Kohn Fitgerald und die Fatho- 
kiiche Kirchengemeinde von Rogers Park 
gegen die Spezialfteuerabichäter erho: 
bene Anklage der willfürlichen Befteue: 
rung, hatte zur Folge, daß der fich auf 
die Grundftüde der Kläger beziehende 
Theil des Berichtes der Commifjäre 
nicht beftätigt wurde. Richter Prender: 
gaft ordnete ferner an, daß die Spezial: 
fteuer in fünf jährlichen Raten bezahlt 
werden folle. 

* Williom Hogan, John Williams, 
Edward Dale, Martin Dennehy und 
Frant Grady figen in der Desplaines 
Str.-Station, weil fie ein nicht ihnen 
gehöriges Holzhaus, 103 W. Madijon 
Str. abgebrochen und das Holz verkauft 
hatten. 

* Der Mayor Eregier hat vier zwölf: 
jährige Bengel, die wegen unordentlichen 
Betragens nah dem Gorrektionshaufe 
gejchict worden waren, begnadigt. Die 
Namen der Burfchen find Adam Ga: 
dowa, Anton Sabisfi, Tommy Heder- 
man und John Gramford. 


* Die Coroners » Gefchworenen ent: 
fchieden bei dem Inqueft über die Leiche 
des von George Bartley erjchofjenen 
Edward L. Need, daf diefer von Bart: 
ley ermordet worden fei uud empfahlen 
die Verhaftung des Mörderd, ferner 
empfahlen fie die Neberweifung des Ge: 
fährten Bartleys, William Gebhards, 
ohne Zulafjung von Bürgfdaft an bie 
Großgeſchworenen. 


Andrew Shumans Teſtament. 


Im Nachlaßgericht wurde das Teſta— 
ment des verſtorbenen Präſidenten des 
„Evening Journal“, Audrew Shuman, 
beſtätigt. Der Verſtorbene hinterläßt 
878,000, wovon 83000 in Grundeigen⸗ 
thum angelegt ſind. Die Tochter Shu—⸗ 
mans, Frau Anna S. Elliot, erhält 
davon ein Drittel, das übrige fällt der 


Wittwe, Frau Luch D. Shuman, zu. 


Das Vermögen Shumans war für be— 
deutend größer gehalten worden, man 
hatte es auf mindeſtens 8150, 000 ge⸗ 


Ihäßt. 


Marktbericht. 
Chicago, 14. Mai 1800. 
Dieſe Preiſe — nur je den Großhandel. 


Neue Surfen 50-5 per Dizd. 
Salat 30—8öc per Did. Bündel, 
Radi 15 Se per Dizd. Bündel. 
Spargel 81.00—1.50 per Kiſte. 
Kartoffeln 385% per Bu. 
wance fü Be Kartofieln$3.50—4.00 p. Brl. 
eiße Bohnen, Ro.1.,81.85—1.90 per Bu. 
Rothe Beten 50 6e Dizd. Bündel. 
Weiße Rüben$1.00—1 —* 
wiebeln 83.50—4.50 per 
Sellerie 


per Kifie, 


Butter. 
Be 16—18c es 
Wiener un verüsenb en 


= Käfe. 
Voll⸗Rahm⸗ Ka ray 8—% 
Bi —— lic per Pi, ” 
exahmter 8e per 
— 


erg Geflügel, 
Külen 31—23c, 


Alte Hühner 4—10c per Pid. 
—— ; Zruthüßner 18-18 
— 


ER 
Wire, es Dot. 


Balentin A. Boyer von 490” 


Richter Collins ımd Staatsanwalt 


Rongeneder begaben fich geitern nad) 
Lemont, um die dortigen Steinbrüche 
von Bodenſchatz K Earnſhaw und der 
Weſtern Stone Company, welche in den 
Hauptſtraßen von Lemont gelegen ſind, 
und über welche vielfache Klagen geführt 
worden ſind, aus eigener Anſchauung 
kennen zu lernen. Die dortigen Stein⸗ 
bruchs⸗Geſellſchaften erklãären, das Recht 
zu haben, mitten in der Stadt Steine 
zu brechen, die Bürger wollen ſich jedoch 
die Ruinirung der Straßen nicht gefallen 
laſſen. Die Geſellſchaften haben ſich 
bisher an die Einhaltsbefehle, welche 
gegen ſie erwirkt wurden, nicht gekehrt. 


Van Houten's Cacao —Einmal verſucht, ſtets gebraucht. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Lifette gegen 
John George Schirmer wegen Ehe— 
bruchs; Harriet gegen William Mayer 
wegen Trunkſucht und graufamer Be: 
handlung; Alice gegen Louis DB. Hol: 
lingsworth, wegen graufamer Behand: 
lung und Chebruhs; Mary E. gegen 
Geo. W. Walton wegen bösmilligen 
Verlaffens; Augufte gegen Samuel 
Bifhop wegen böswilligen BVerlafjens 
und Jennie gegen Patrid Glenn wegen 
Trunkjucht uud granfamer Behandlung. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur: 
den bewilligt: John A. von Annie €. 
Wretjirom wegen Graujamfeit; Arthur 
P. von Augufta U. Holme3 wegen 
Berlafjens. 


Heiraths⸗Liecenzen. 


Die fotgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗CElerls ausgeſtellt: 


Frank Schmitt, Lizzie Marth. 

Frank J. Alt, Bertha Flieſchlamer. 
Heury J. Kof, } Frau Hattie Bellim. 
sBeter 6. Neljon, Pauline Rudolfien. 
Halarious Smith, Maggie Mulvey. 
Safra Pizurica, Youija Ott. 

Sohn Williams, Ella Rartee, 

Sofef Baron, Marijanna Terenz. 

Sohn Klufaf, Emily Kepler. 

Sohn Lewed, Mary Witry. 

Sohn Matt, Lena Brettiner, 

Sharles K. Jadjon, Lilian G. Weed. 
Bryant H. Bitcher, Johanna D. Mertens, 
William T. Chappell, Mary Edgar, 
Edward Burrett, Xorena Henäler, 
Edward Koffer, Julia Cooney. 

Sohn F. Waldo, Frau Gelinda 4. Carter. 
Garl Hermann, Clara Claus, 

Morit Kurlander, Neberca Goldberg. 
John Bresina, Katie Gondrova. 

Louis Baus, Alice K. Rothaner. 
Emanuel Greenebaum, Ga:rie Tudhorn, 
Sorgen D. Dljen, Aırna Sundbye. 
Sohn Aurelius, grau Jennie Frank, 
Reinhold Border, Emma Bullerjahn. 

Frank X. Bur, Barbara Goel;. 

Adolf Schoenemann, Helena Meſſecke. 
C. Daebel, E. Aſhbremner. 

Frank Groß, Lena Wind. 

Chriſtian Geyer, Mary Hurkes. 

John W. Keys, Mary Harnett. 

Peter Krawidi, Wiktonja Szezerbinska. 
Nicholas Filzen, Margarethe Muehl. 
Ehriſt. Chriſtianſen, Maren C. Chriſtenſen. 
Arthur Leonard, Adelaide Preſton. 

J. B. Wright, J. E. Robinſon. 
Abraham Horowitz, Flora Browde. 
George Sarens, Frau Johann Meyer. 
9. 9. Tomnsend, M. %. Walker. 
Patrice Reidy, Kate Endon. 

Marinus 2. Stroof, Beifie. Allen. 
Siufeppe 4. Grogiens, Roſa di Friero. 
Edward B. Adams, Lena Baughn. 
Beni. F . Bonnell, Ligie Mizera. 

Frank Sobufon, Frau Gertrude Brown, 
William G. Allen, Suſie Beavans. 
Henry Newton, Nina C. Steen. 
Charles Dahl, Thea Rud. 

Herman Obernetter, Julie Singdahlſon. 
Gotifried Bororoski, Yugufta Daajar. 
George Corp, Marie Pfihavend. 
Sohn F. White, Annie Schmidt. 
William 2. Leah, Amanda Boittom. 
Louis EC. Bugenhagen, Mary Froedrich, 
Sohn W. Ribberhof, Sofephine Hand. 
Lohn F. O’Donnel, Maggie Murphy. 
Char Bormoehler, Annie Biller. 
Guſtav W. Kuntzmann, Flora 2. Rau, 
Richard Berryman, Lizzie A. Pucket. 


— — — — 


To des fäãlle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutichen, über deren Zob dem Sefundheitdanste zwi⸗ 
ſchen geſtern und heute Mittag Rachricht zuging: 


Katherina Lundecke. Süd⸗Chicago, 61 13 3M. 1T. 
Anton Schuder, 912 Strand Str, 2 
Anna 8 ubbel. 1246 Wilcox Ave. 52 T 
Marie Barth, ©. Wabanfia Ape., n. eh. 1J. 8 M. 
Anna Berwig, 927 Welt 21. Str., IM., DT. 
Lonis Freitag, 3861 Hidory Str.. 7 ., 9 MR. 
Adolph Herzog, 3349 Daihiel Str., 3 3, 
euning Blunt, 1473 Milwaufee Ade.. 0%. 
iegf. Bloedori, 316 R. Wood Str., 1) a M.,19T. 
any Bord, 281 Fnlton Str., 10%.,2 
A Witte, 166 Oft Rorth Ave, 5 I. 
Emil Anmanı, 182 Oft Indiana Str., 10 %., 8T. 
Sat Helkher, 19 Haftingas Sir,, 46 & IM, 
uaufta Mueller, 152 Ganalport Aue. F J 
— 1323 Wolfram Str., 
rindley, 08 W.Robey Str., 3 J 11M.18X, 


m 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Schwediſche Methodiſten Episcopal-Kirche, 
einſtöck. Kirche, Exchauge Ave. und 91. Str., 
87000; George Shenhouſe, zweiſtöck. Fais 
1529 Lil Ave., 83500 ; vge B. Upp, 7 
zweiſtöck. und Keller⸗ -Füden und Flats, 61. 
und Wallace Str., 814,000; Katrina Rebhne, 
dreiſtöck. und vaſemeni⸗ Klats, 568 308 bnfon 
Str., 87800; William "Gardner, —* 
Flats, 1548 ®. Monroe Str., 86000; R. 9. 
Fiſh, einftöd, Eiöfabrif, 111 Loomis Str., 
; a Vitela, zweiftöd. und —— 

vdis 19. Str., 83000; 3 2m 
"zweiitöd. und Baſement⸗ ohnhaus, 
231 und 2313 Calumet Ave., $10,000; R. 
A. Stgtes, dreiftöd. und Keller-Flats, 481 
W. Erie Str., 86000; Adolph Schihler, drei⸗ 
ſtöüd. und Keller-Flats, 144 Brown ar 
34000; &. ©. Smith, PZ dreiſtöck. W oh: 

häufen, , 4061 nnd 4063 Ellis Ave, 
n Egan, zweiftöd. Läden und Flat’ 

59, und Dearborn Str., 82400, 


Berfdhiedenes. 


— ne“ Arten. 


Ein 


Mafhiuen- Zeihnugen für Erfindungen, Pas 
tewte ze. 22jährige Erfahrung. Erneſt Abſhagen & 
&o., Zimmer 604, Monon Blod, 330 Dearborn Str. 


es 


L 
ittwoch Morg —* 5 Mhr nad langem 

Bi Leiden in Alter non 10 Yahren und 8 Tagen ge- 

itorbeı ift. Die —— findet am 
J De 

Smdiana Str., au 
fiiles Beileid bitten. 
Yumanı, 


Eltern. 
Baihie Aumann- 


ber. 


Zinner Union No. 1 


häft ihre regelm re. am Freita 
den 16. Diet babe 5 U in Gun & alle, ch 
Halfted und Harrifon Em "ae Ziuner Rn — 
deu zu erjcheinen. 


Eine Excursion 
anf der Athiion, Topefa und Santa Fe Bahn 
— nad den— 


Marwell-2ändereien 


in NEW MEXICO, 
am Dienitag, den 20. Mai 1890. 
Abgang von Ehicage 6 Uhr Abend. 
6 Billete für bin und ber mur 


532.00. 


Ein Jeutfder Agent begleitet die Ercurjion. 


Land unter Arrigation $16 bi 8 per Ader. mit 
erwigwährenbem Warlerredt. — Weideland $3—7 per 
Ader. Das Land unter Bewäflerung grenzt an 
Springer, Gountyfiß don Galfar County, nrit 1000 
Einwohnern, einer deutjefatholiigen Kirde und 
deutichen Wirthichaften. 

Saud, das fünjttich bewäflert wird, giebt eine reiche 
Ernte; die Preife von Farmproduften find jehr hod. 


40 Acer, unter —— in New Merico geben eine- 


größere Einnahme wie 160 Ader in Jltinois. 
Da3 ihönfte Clima, Obft gedeiht beffer wie in 
Galifornien. — Näheres bei der 


Springer Land Eompandy, 


175 Dearborn Str., Zimmer 50, Chicago, il. 
idofal0 


Biertes Stiftungsfeit 
verbunden mit MAIFEST, 


—arrangirt don der— 


Damen-Sektion des Turuvereins Garfield, 


am Samitag, den 17. Mai, 
in der Garfield TZurmballe, Ede Larrabee 
und Wisconfin Str. do4 
Eintritt 5 Cent3. 


Großer Ball 


in Krohn” Halle Milwaukee Avenue und 
Kinzie Str., am Samjtag Abend, den 17. Mai. 
Tidets 25 Cent3. dofril 


_ Gefhpäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Saloon und Boarding Haus, 80 

Zimmer, vollftändige Einrichtung, ungemein billig. 

ünfjährige Leaje bei jehr billiger Rente au einen 

uten Miether. Gutes Gefhäft. 20 Kahre etablirt. 

igenthümer geftorben. Adrefie D. 88, Re 
doft 


Zu verkaufen: Gute Gelegenheit, ein gangbarer Sa⸗ 
lodn, zwiſchen drei Fabriken, wo täglich zwei bis drei 
Barrei Bier verkauft wird, iſt zu verlaufen, Käufer 
braucht nicht alles ar bezahlen; Kicens find be 
zahlt. NAdrejie K. Abendpoſt“. dofrſall 











Zu verkaufen: Billig, eine Zeitungsroute, ſowie ein 
Pferd und Expreßwagen. wegen Umzugs. 
waulee Ave. 


Zu verkaufen; Billig, einer der älteſten Butcher 
Shops der Nocheite au erfragen 459 Wells = = 
fria 


Ein Buther Shop, Krankheitähalber. 


Zu verkaufen: 
dirfamo10 


SIIN. Weitern Ave. 


Zu verfanfen: Bäcker Roufe mit 2 Pjerden und 1 
Wagen, billig, 2. Abreife des Eigenthümers. 
Näheres nach 3 Uhr Nadhmittags in No. 769 N. We- 
ftern Une. dofrjall 


er Ein anter Heiner Erodery Store, 


Zu verfaufen: 
Rente blo3 $13, mit ——— 389 Southport Ave. 
mibofr? 


Zu verfaufen: Ed-Saloon, guter Whistey-Stand, 
babe drei Geſchäfte. * erfragen 337 W. 13. Str., 
Ede Wood. Billig für Eaih.; midofrl 


Zuverfarfen: Gine Bädereiinebft Route und Eid- 
weam-Parlor. "Offerten unter M. 81. l4malwıl 


Zu verfaufen: Ein Delitateffen-Store. 
gen 442 Larrabee Str. 


Tabad- und Zeitungs: 
Nachzufragen 34 Ciy—⸗ 
dimidol 


Ein gut gehender Candy Store. 
dimido10 


Zu verkaufen: Ei ee: 
Store und Laundry- Agentur. 
bourn Ave. 


Zu verkaufeu: 
Gardner Str. 


Pool⸗ und Billiard⸗Reparaturen, ſowie Transpor⸗ 
tiren prompt und billig. N. Ganſer, 288 Blue Island 
Ave., Patent Pool⸗ und Billiardfabrilant. 24mzom6 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zu veamiethen: Möblirter Yrontparlor mit — 
zimmer, jehr billig, fchöne Lage. — Rorth Ave., 
zwiichen Hoyne Ave. ud Robey Str dojald 


Bäckerei mit gutem Bad-Ofen, 
Shelves, Wohnung und a >= 47 
Hafting Str. Ssapimwi1o 


“ Berlangt: Ein Herr wilnjcht ein Hübfches, ruhiges 
Zimmer auf der Nordfeite. Offerten anter M. 100, 
Aben dpoſt“. 10 


Ein junger Mann ſucht ein ſchön möblirtes Front⸗ 
zimmer mit Koſt in der Nähe von North Ave. und 
Larrabee Str. Adreſſe A. B. 115 Cybourn Ave. BIO 


Eine auſtändige DEE findet gute Schlaf» 
ftelfe mit oder ohne Kojt. WB Orhard Str., oben. 0 


ae vermieihen: 3 Flatz, 3 Zimmer jedes, mit Pan 
tries. Preis, 6, 7 umd 8 Dollars. 210 Belmont Ave., 
Late Bi Biew. doftfa lö 


—— vermiethen: Ein großes möblirtes Frontzim⸗ 
we für zwei Herren; eigener Eingang. m 


Zu vermiethen: Ein grobes möblirtes 
wer für 2 anftäudige Herren mit oder ohne 
€. North Ave., 1 Treppe had. 


Ein — —— eine —— 
Schlaftollegin, am liebſten eine Kleidermacherin. 
Sedgwick Str. — 2 


von North Ade., 
ihtungen, nicht Über $16. Kleine 
Yamilie. Abrelime . 85 „Abendpoft“. mödflal 

Zu vermiethen: Ein großes Frontzimmeer — — 
ren nmd ziwer Kleinere jedes für einen Herri. T 
Er Schlafen. Deutihe Familie, nur Mann und 

rau. 265 Elybourn Ave., 3, Stod. mibol 


Zu vermiekhen: Em Grocery Store. 795 20. Str. 
midofrjal 


Zu vermiethen: 7 Ader Gartenland an Milmantee 
Ave., billig. E. Melms, 1787 Diilwanfee Ave. mi-jal 


Gefhäftstheilhaber. 
a —— oft“, 


Stellungen fuhen: Männer. 
— — — — 


Sefu —— — Stellung im Srundeigen⸗ 
—* — Lifte von Een: 
„Abendbpof“, 


Zu — 
Store Counter, 


Berlaugt: 5 


mer lat, nördli 
mit modern g 


er in einem dardware Store. Ar. 
mibo7T 


Bew, NAdreffen unter ©. 4 
mibo? 


J 
ns — U ai die Brian a - 
— Fran unb — leſen und ſchrei⸗ 
Sr im — gu mit —* * 
— und 


| ioenm vertangt —— — 


Ge ſucht; ur Haus· 
wün 
went acer Game ber Lagelahn, m * 


au erlernen, 


Stellungen fuhen: Prauen. 


Eee 
nur Or nn } 


"Rehrlinge. 


— — —jü — — 


Nleine Anzeigen. 


alle i 
1 Ent dad Wort Ihter biete mmucie 
Berlangt: Männer und Suaben, 
Berlangt: Gin Schneider für alle Arbeit. c1516 Mil- 
wautee ar, im Store. dofriad 


Verlanat: Zunger Mann bei zwei Pierden. 2702 

Emerald Ade. 10 
Berlangt: Zieei gute Baujchlofjer un 
art Str. 


Verlangt: Zwei gute Schreiner ud zwei Show 
Gafemaher. %. Nifing, 75 und 77 Randolph Str. 10 


Berlangt: Schlofler; unr ein guter braudt na —* 
fragen. oe PBanfina Str. — a 


Perlangt: Ein junger Mann ırm in der Bäckerei zu 
beiien. 10 4 Millard Ape.. nehme Ocden Ane. Car. 10 


Berlangt: 10 Sireiner an Holz-Ramine, ftetige 
Arbeit. no Borenjen & Bro, REN. Rodwell Str. 


Verlangt: unge, um da8 Sclofferge t au er 
lernen. He Seulina Et. —⸗ 10 


Berlangt: Ein 
MW. North Ave, 1 


Perlangt: Em ftarfer 
wagen zu treiben. 420 E. 


Berlangt: 


Berlangt: Zwei Männer und ein Sunge 17—18 
Iayre alt. 49 Blue jstand Ave. 10 


Berlangt: Gegerlehrling, muß bdeutich lefen und 
Schreiben fünnee. 273. Divifion Etr. F 


tögher ju madien; Retiger 
er *8 En n; ftetiger Plaß. 
North A — 


Verlangt: Ein guter Schlofſer an Spracht —9 
und elettriſchen Gloclken. 214 S. Halſted Sir. 


Terlangt: Arbeiter. welche ein Heim wunſchen 
und Arbeit für das ganze Jahr und Willens find, auf 
das Land zur gehen. Erfundigt Eıch bei 

TZaylor&iome3, 
l4malw1l 1011 Tacoma DBlde. 


167 N. 
midoll 


ter Brauner und ein Treiber. 


296 
reppe. 0 


unge, ur einen num 
Glark Str 10 
Tapezierer. 616 N. yranklin Str. dir 


Sofort, ein ftarter Zunge Um SKinopf- 
715 Holt Ape., ng 








Berlangt: Tapezierer und Galcuminer. 
Haljted Str. 

Berlangt: Zwei Jungen in der Eigarrendor-Fabrif. 
211 Superior Str. mdos 


Derlangt: Ein denticher unverbeivatheter Teamiter, 
der mit Pferden umgeben fan. Chas. Wind, 862 Sen- 
wmour Str. midoir? 


—— Ein junger Mann, welder mit 1 Pierde 
umaehen fann und deutich ımd emglifch fpriht. 4820 


©. Ahland Ave. dimidelO 


Verlangt: Ein underheiratheter Manır, der im Wein: 
geschäft Beicheid weig und mit Pferden umgehen fan. 
121,0. Elarf Str. dimidoo 





Verlaugt: Zimmerlente, gute Arbeiter mögen vor— 
ſprechen. Zimmer 38, 161 La Calle Str., Builders 
Fihange, von 9 Uhr Morgen3 bis 5 Uhr Abends. 
Lohn 35 biß 40 Gents die Stunde Achtſtunden⸗Ar⸗ 
beit. 10malwıi 


Berlangt 200 Arbeiter für Eifenbahnen, Yarmeır, 
Sügemühlen und andere Arbeiten in Slineis und 
Michigan, ſowie Steinbreher für die Stadt, bei Ro, 
Arbeiter-Agentur. 2 ©. Nlartet Str. 


Verlangt: Ein bejtändiger deutiher Mann, welcher 
gut engliich Tpricht ud eine get Erziehung befigt. $12 
per Woche, E. Lanfer. 177 €. Zartjon Str., 2. — 

lap4w4 


Berlangt: Schneider nnd folche Berjonen, die fi} al 
—— Vormänner (Deſigner) an Ladies GCloaks, 
uits, Jackets zc. practiich ausbilden wollen. Parijer 
Zufcneiderjejule, 212 ©. Halited Str. 2lapbıw2 


Berlangt: Franen und Mäddıen, 





Verlangt: Ein Kindermädden. 614 N. Elart Str., 
2. Flur. 10 
Rerlangt: 


Gin gutes deutjges Mädden für Hans- 
arbeit. 4 0 11 


Wilmot Ave. 
Berlaugt: Ein ftarfe3 Mädchen für Hausarbeit, 


Weiher und Bügeln. 1518 Wolfram Str, Zafe 
View. 11 





Berlangt: Ein —— Mãadchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 1651 Melroſe Str. oben, zwiſchen Halſted und 
Evanſton Ave. Lake View. 11 
Eine F ran. de3 Scuntag3 bei einer ale 


Verlangt: 
. Burineiter, 389 MW. = 


ten grau aufzupafjen. 
fi on Str. 


Beriangt: Mehrere a Handınäddhen, awei aum 
lernen, —* gute Maſchinenmädchen an feinen Shop 
röcken. —— 1062 Oatley Avbe., NT 

und Moore Str. dfr m 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen fir ge 
mwöhnliche Hausarveit in Heiner Fanrilie. 635 N. Lin- 
coln Str. 10 


Verlangt: Eine gute deitiche Köchin fiir ein Eleines 
Hotel in Elkhart Lake, Misconfin; guter. Lohır. Nad- 
zufragen in 10744 Dearborn Ave. 10 


Berlangt: Maihinen » Mädchen an Mänteln. 952 
Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Mäddhen im einer Heinen Familie 
5723 Dearborn Str. dirlo 


Verlangt: Ein Kindermädchen für ein zwei Jahre 
altes —— und im Haushalt zu helfen. 810 NortH Bart 
Ave 15maibw10 








Berlangt: Ein für allgemeine a. 
1115 Mihvaufee Ave ’ * 


Verlaugt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 
Larrabee Str. 


Berlangt: Ein nettes deutſches Mädchen für kleine 
Familie, gute Behandlung. 914 Larrabee Str. dfrio 


Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen. 1100 Dkil- 
waufee Ave. 10 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa- 
milie. 1914 Indiana Ade. dfrialo 


Verlangt; Tüchtige Kleidermacherinnen, *8 
1914 Andi ana Ave. . dfrialo 


Berlan Ein gutes Mädchen in einer Famitie von bon 
zwei — 159%. Ohio Str., 2, Flat. 10 


Derlangt: Ein Kindermädchen bon 14—16 Sabren. 

Matpqufzagen entweder 124 La Salle Str., Baiement, 

ct in No. 2872 Commercial Str... Ravers- 

re Haus jüdlih der Tuttle Ave., Oftfeite = 
tra 


Berlangt: Eine deutihe Frau oder Mädchen in 
mittleren jahren für Kochen, Wajden und Bügeln. 
23%. Ranvolph Str. dfrO 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
581 W. * Str. nn — v 


769 
10 


Berlangt: Ein braves, deutiches Mädchen iffe 
einer alten rau; guter Lohn zugefichert. 1335 ei 
ning Str. 10 


Berlangt: Deutfhes Mädchen fürHansarbeit; 
Kohn; gutes Heim. 626.W. Ban Buren Str. dfrjalo 


Berlangt: — 2 N und Robes 
zu leinen. 252-254 Martet Str., 3. yloor. mdo4 


Berlangt: Ein Dienftmädcen Barbeit. 615 
10. Shicago Me. gi —— 


Berl Ein gutes deutſches — ü öhn- 
liche — 8 Milwaulee Abe. J eier 
m 


Privat Familien, Boar- 

ee Chin vorräthig. Guter 

—— —— dorſprechen bei Frau M. 

m dofſ⸗ 

een 667. North Ave. 
mido? 

Eine äftliche n3arbeit ber- 

Rebt, im Boardinghaug. eg Sarche ein wibofr? 


rlangt: €i liches Mä wöhnliche 
be. * E ——— &. mido2 


Berlangt: Eine Hauskälterin, deutich-fathokih, im 
ET ya — and Ki — 
J 


Berlangt: Ein Madchen um bei gewõhnlicher Haus⸗ 


arbeit —— 1754 htwood Abe. Biod 
Start Str. N Himidoro 


— — 
innen und 
Wr ee 0 hlmoel6 


Ve tl 
— Behelinge, Aynbione ie ya e a 


Frivatfamil 


ilien 
für Gtadt und Land. © 
ste, VOR. Halited Str. 12mailw4 


as a Refanranih Tr Stan nun Band Br tat 
—— Ro. 1051 Simcakr 
uab Gondmäbden an Miin- 


N. W. ECKE STATE & JACKSON STR. 


Großer Verfauf von 


G. A. R.: Anzügen. 


Fir feken zum Ber 


fauf aus eine Quantität von Andigo-blauen, garantirt nicht bers 


ſchießenden G. A. R gen, welche, was Ans ſehen und Dauerhaftigteit anbelangt, von 


denjenigen nıcht übertroffen werder 


faufen. 


die unfere Koncur 
Diefelden wären billig zu 310, aber ala SprsinlsOfferte machen wir diefelbe zu 


venten für das Bopbelte &eld ver- 


rin — 
———— 53 G. —— 
G6G6G. A. R.⸗Knopfe eingeſchloſſen.) 


Sicherlich der größte Bargain in dem Markte. 


Das Hub Knaben-Depart. 


Spezial - Berfauf bon —— IR Kinder 
Wolle-Cheviot3, zwei Stüd-Anzüge Alter 4—13 
Sabır, garantirt beifer al 3 man fie anderswo zu 
8.50 beioutint. 

Die beiten Anzüge zu mritiel 
die je gezeigt wurden. r iverden diefefhen mor⸗ 
gen zum Bertanf ausfteien zu dem unerhört nie⸗ 
drigen Preije von mur 


$1.87. 


Kommt fchnell, denu fie werden nicht Yange ans» 
beiten. 


“THE HUB” ‚State u und Jakson Str. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 
und gute Abwãſſerung. Hoch gelegen, 
der Ting für ein Heim. 


tur zwei Blod3 vom Dafley Mve.-Bahnhof der Grand Trunt Fijenbahn, & 
die Banhandle-Eijenbahn fährt ebenfalls vom 


von der nnteren Stadt, 54 613. Bahrgeld; 


mäßigeren Preifen | 


J) 


Das $ ad Kofen:Depart. 


nie ep arten ment — wo aud fchwarze 
erden — wırrde durch dem legten 
it und hat die Derfe Ichwer ge» 
en daher eiwa 600 jeine Hofen, 
werth S4- © zu 82 -5 md eitwn 200 feine 
ſchwarze EorficrerwAnzüge — regulärer Breis 
$15 — zu nur 


$7.50, 


gerade die Hälfte was fie werfh find. 
en perſelt. nur em wenig naß geweſen 


verlaufen; 
Alle Waarı 


51. Str. u. Weſtern Ave, 
5300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $10 monatlich. 


Gegenüber Weitern Ave. und Garfield 
Boulevard und Gage Bart, jowie FZrantnad 
Sadett, Hart, Florence und Blaudard Uve, 
und 51. und 55. Sir. 


See-Waſſer, Seitenwege, [höne Bäume, gradirte Straßen 
in der Nähe von — und Kirchen und gerade 


5 Minuten 


Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straäßenbahnen an dem Eigenthum vorbei— 


fahren. 
pelte werth ſein, 
Verbeſſerungen ausgeführt werden. 


Perfeeter Beſitztitel, 


Abitracte mit jeder Lot. 


Seht Euch dieje Lotten an, bevor Ihr kauft; dieſelben werden ficher bald das Dop= 
da diejes Eigenthum jehr jchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänfer für Euch und verkaufen diefelben auf leichte Adzahlungen. 
Sprecht vor oder fchreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillets zur Beſichtigung des 


Eigenthums und nähere Auskunft. 


Office an der Ede der 51. 
Straßßze und Weſtern Avenue, 
ſtets offen, und iſt unſer 
Agent, Herr P. Weihofen, 
daſelbſt immer anzutreffen. 


Wohlfeile Heimſtätte. 


Zu verkaufen: Eine 80-Acker-Farm. in dem niemals 
fehlenden Fruchtgürtel dos Michigan; 70 Acker 
davon kulturſaͤhig, guütes Frame⸗Haus, Objigarten, 
reines Trinfwailer, uud freundliche Nachbarn. Es find 
von dort 7 ME. nah Grand Haven, 2 Mi. nah W. 
Dive Rt. R. Station und x Mi. nad Late Mid, Die 
Gegend ift ansnehmend gejund, Fein jtehendes Wajler 


oder Marche in der Umgegend, und der Boden it der |; 
beite im ganzen Tomwuidip. Adr, Cha3. Ronge | 


umidoſadidoſas 


Grand —— — Mid, Yo Bor 598, 


Sür $25 r $25 Auslage, 50 Ader. 


Gutes Fruchtland i in der Republik Honduras; gutes, 
gefundes Klima; nich ezu warnt, fein Winter, fichere 
Ernten, guter Marft. Das Land bringt jedes Jahr 
über 3200 den Ader, nacdent e3 eingerichtet ift. ie 
Colonie von 100 ift ſchon anfgemacht. 

Um nähere Ausfunft fchreibt an die YBmalml 


AMERICAN HONDURAS COMPANY, 
S2B Mafalle Strafe, Ghbicage, 


Grundeigenthum und > Häufer. 


3u. 


Zu verfanfen: 356 und 354 Sacramento Ade. ‚ nabe 
Flournoy Str.; ein zweijtöriges und Bajement- Stein- 
wohnhaus, mit allen modernen Vorrichtungen. An 
Devlin Str., zwijchen Lafe und Kinzie Str., mureinen 
Blod weitfid) von Garfield Park; zweiftöcdiges Flat: 
Gebäude, $3500 jedes, ebenfalls Lotten an derielden 
Strafe für $750. Zweiitödige >Zimmer-Flats an 
Flournoy Str., nahe Sacramento Ave., nur $3000. 
Alles oben erwähnte Grundeigentbum wird auf mo- 
natliche Abzahluugen verkauft. S. W. Roth, 162 
Waihington Str l4malwl 


@Duverfaujen: 


Feines zweijtöcdiges Haus und Lot, Oftfront, 

Market Str, nahe Nort$ Are. Xeichte 

3,750 
Dreiſtöck. Brickhaus. Sedgwick S mit Attie. 

Baſement, Stall; gute Mi Die. 

Haudmirth& Jotetti, 

204 Dearborun Str, Zimmer 72. 
Billig, eine jhöne Ede an der %. 
Straße, nahe Halited, 125x100 — Frout. J 
3. Brodvay, Wajdington Heights 1 

MWeft Portland, Oreamm, Kots $100 bis 8300. 
Leichte Zahlungen, keine Zinjen. PBrieile werden bald 
$100 bi5 $200 per Lot jteigen. Großer Berdienft garan- 
tiert; Auskunft frei. Dieie elexenheit wird nicht 
Iange währen. Sprecht fogtei ib vor oder Ichreibt an 
8. E& Marib, Zintmer 304 Tacomıa Building. 1 


Zu verkaufen: Eiun Acer, na’e Humboldt ax, 
welcher in bdreigehr Lotten ausgelegt werden fann. 
Eine jeltene Gelegenheit, Euer Geld ſofort zu ver- 
doppein. * A. BHedman«&Co. 
modimidoftll 79 Bearboru Str. 


I verfaufen: Die beiten Lotten für den Preis in Chi⸗ 
o, Front an 12. Str., 13. Placenud 13. Str. Em 
Bine ditlih von den Grant Locomotide Tabrifen. 
Breite 3400 und aufwärts. Periefter Titel; leichte 
monatliche Abzablungen, went gewinict. Der Werth 
diefer — wird ſich innerhalb eines Jahres verdop⸗ 
— 3. Hutdinjon, 86 Walhington Sir., ‚ Zimmer 
56 omTt 


u verfaufen: Billig; fchöne 4-Zimmer-Eottai 
—— Str. —— * Et. o 68 sı00 
bear; 310 yurowatlih. T. W. Bose Eigenihümer, 
2959 Emerald Ave. kurz1j10 


Zu verkaufen: 41 Ader bei Morton Station, in 
Städen von 214 und 5 Kern. Gut zum Subdiviben. 
€. Melms, 1787 Milwauler Ave. Napaweo 


Zu verlauſen: Lotten au Thomas und Diverſey Str. 
*400. auf leichte Abzahlungen. ſowie 8 —— ‚weitlih 
non Humboldt Park, Ede Ridgeway nud Princeton, 
3400. Yukerdem Lotte zu jehr ae reifen im 
nordiweftlichen und weitlichen Theil der Stadt zu Eu 
palfenden — Yranfün Emery, 84 La Sale 
©tr., Zimmer 16. 9maistlo 
—— —— —— — — — — 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗ Angebote. 


Zu verfaufen: 


Zu verfanfen: Ein ziemlich neues, zweifisiges 
ftartes Buggy mit „Role“ und deppeltem — 
pᷣreiswũrdi Robt. Teitge, 554 Dickſon Str. 


vertaufen; Waaren und Fixtures. Laden zu 
vermiethen. Alte Geſchaftsecle. Jetzige Inhaberin 
kann dem Geſchäft nicht nehr vorſtehen. Guter Pas 
für einen Deutjhen. 341 Saflın Str. 


$125 kaufen ein 
Schau m gutem 


mes Familien-PBierd, Bugay und 
ande. Dies ijt ein Barzziı. 2 
u 


Kaufe Storeö und Waarenvorräthe jeder Art für 
Eajb, Grocerieg, — — Grodery, Gigars 
x. 752 Lincoln X riamoll 


derkauſen: Eine zweireiige Handharmenika, 
entre 


nen, 12 Dollars, erjragen ız SEN. . 
1 


vertau Ein graues 6 altes eb. 254 
Pe u en — 


** ZI: Ein gutes Arbeitäpjerd. 380 — — 
l4malıe 


a —— Be Bierde —— zwei Mess wit 


Ze Da Bear un € “A” Str, ein Blod 
weſtlich von und art Ave., Lager 
wärts; Bureanı 88 
aufnättg; Bübnereinen 85 mer, 
— Orgeln $%0 aufwärts; Age 


110 


=e- e a ow Gajes, alle — 
nn 


— 


8mz, bin, dis 


F.E.BALLARD&C- 


601 Tacoma Building, 


@de Madifon und Lagalle Str 


 Eifeubapu- Fahrpläne. 


Chieago und Atlantie⸗Siſenbahn. 


Ticket · Offices: 10 Sud Clark Str., Dearborn Sta⸗ 
— a Sen Ede Fourth Ade. Palmer Houfe 
un ran arifie Hotel. 

Nerv York, Bolton & Philadels Abfahrt Ankunft 
Sa: xT5N 28.52 

New Dort & Barton Beftib. — xi0.25B ZILION 
'hiladelphia Neitibute Limited.....x1.25B zULON 
ime, Marion & Columbus 750B 06.15R 
Rorik Hudfon Accom.. X53S5N 291083 

Columbus, Jamestoron & Vuffaio 
Bertibule Limited. .............. xi05B IWR 

Golnınbu3, Yamestowr & ———— 
durchgehender Erpreß EN B5D 
x Zäglid. © Ausgenommen — 


Shiragss & Brand Trunk⸗Eiſeubahn. 
Depot: Dearborn und Polf Straße Ticet:Difficeds 
103 South Clark Str., Palmer * Sraud Parifie 
Hotel 2. am Depot. Abfahrt Anktunſt 
Mail und Bacific Erpreß $ 9.05 3 
Limited Grpreg.. “IN 
Rat: und Zag-Erpreß... 011.25 N 
Atlantie und 2. Barific Erpreh... 8.15 N 
Detroit. Dit. Elemend & Saginaw* EIN 
* Täglid. 8 Sonntag ausgenommen. 


Die Benninlvania:-Lihrien. 
Dom Pentiylpania Depot, Madiion und Canal Str. 
Tiet-Orftces: 65 Giarf Str., Palıner Houfe n. Groud 
acific Hotel, Adfahıt 
F Mail Erpreß 


Züge geben: +3:03 
Nach New York, | P Penniyloama Soezial. .*10.30 3 
Philadelphia, J Schuellzug. . AaN5R 
Baltimore, F Rennivipania ®intited..* 5.00 
Maitington w | P Eaftern Expreß, *8N 

Pittsburgh F Atla utie Exrpreß *1}.; 
Nach Louisville, —— Indiauapolis. P210.00 3 
und nad) deu © + ION 
—— tommen in Chicago an: Um z WB, 
7.05 P*.15®, Fry.s5 , Pri.50 3, P. M 

F75.00R, Fr3.3OW. 

F via Furt Wayne Route, P via Bart Handle Route, 

* Ziglich. F Täglig, ausgenommen Sonutags, 


Bisconfin Gentral. 

Depot: Ede Harrifon Str. und Filth Une Gtadi- 

Tidet-Office: 5 Slart Strafe. ö 

Züge nad) St. Paul und Minnenbolt3 verlaffen Ehts 
cago um "5.00 PR. und "10.45 R.; Shippewa Falls und 
Can Claire, 78.00 ®., *5. OR; "10.45: Aihiand, 
Bulutb und Late Superior, *5.0N. 710.45 R.; Waule ⸗ 
fha, Foud du Lac, O'pkofh und Neerah ‚+8.00.B., *3.08 
N, SION, FON; Burkingten Tafagier, 4. BR. 

* Zäglih. +Zaglic, ausgenunumen Sonntags. 


Baltimores und — —— 
* Lale Front Fuß von Monroe Stra 
der 22. Strahe. Tictet·Offices: 103 —— 3 um 
Balmer Hou rg — 

Ba or 102 
a und Wafhington en 
mited 0083 25N 


2EN 05 
5 milch... u. BER 6523 
adıt > E 
Wa 


Alfe Züge halten an 39. Straße umd 
I ge gehen über Waihington. Keine strabereinuing 
B. & O. TE 


Shicase & Hlten-Eifenbahn. 

Brand Union Peffagier-Depot, Canal Str., 
Madifon und Adams Str. Adfadrt 
kan Beitibuled Erpreß, 3 
3 City Beftibuged Linz EOR 
8 Eitn, Col. & Utah Exrpreß. il. OR 
& —88 Tejtibuled Limited.. EWR 
Sprinafield & Gt. Louid Ta »Erpr. + 3 0% 
Springfteld & Gt. Louis Hadt-Gpn. 1. a2 

Gofiet & Etreator Accom. ......... +5. 
Tagtich. —— Sonutags ——— 


sage 


Sie „Ride: Biater: Route. 

New York, Shirage und Gt. LonisEiienbabu. Büge 
geben ab und fommien au füglich, andgemomemnteit 
Sonntags, am Union Depot, Ban Bureı Str. AS 
von Chicago 7.WD., Ant. in Ehuago LION Gem 
tral Standard Zeit. 

Wegen der TFahrpreiie ober fonfttaer Auskunft frage 
man bei dem nächften Agenten der Gefelfichaft an, oder 
wende ih an R. A. Stinner, Commterrial-Agent, oder 
Ang 9. IBalter, Agent. Pafj.»Depot, 74 Ciarf Str, 

g0. 


Monen Route. 

Ginciunati Linie: Züge verlaffen das Dearborg 

Gir. Depot für ee A er = 
sum 

Ausnahme an Eommtag. 

Boni3pille Linie: Züge verlaflen das Den 
Gr. Depot für La Gr Zouisvifle, 55 
Ehattanooga und den & um 8.30 DB. md 85%. 


Zulinois GentrakEifenbahn. 
en zu der Late Str., am 
am — 39. Ste. Zidet 
dem TBeften mäflen an Late Str. beftiegen 


EEG Sub 
u u 
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ne: VORSeRIFANt für Die Warbaun Agnes | ud nad Deinem Befinden erfunbfgen 
don Thernftein Herr zu werben, Tanke * 9 Gemeinem tern 8 


— —— 


Die Schatten. 


een 


Erzählung von Karl Emil Franzos, 
I | 


(20, Fortjegung.) 

„Doch!“ jagte Dre unglücliche Frau 
bajtig. „Sm Gegentheil, Helene! Du 
bijt jo jung und jhön, fo heiter und an: 
mutbig.“ 

„sa, auf die Heiterkeit hält er viel, 
bas ijt wahr. Ich hab’ e3 jhon aus der 
entzüdten Art erkannt, mit der er mir 
von Deinen munteren Mädchenftreichen 
ſprach.“ 

„Erzählte er auch davon?“ 

„Und wie gern! Ich war ganz er— 
ſtaunt; ich hätte nie geglaubt, daß Du 
je ſo übermüthig geweſen biſt.“ 

Sophie lächelte jymerzlih. „Es fommi 
mir heute jeibft faft unglaublich vor,“ 

„DBergebt das in der Ehe?“ 

nBie Du jonderbar frägit! Alſe 
ihr ſpracht wirklich ſo viel uͤber mich?“ 

„Faſt immer! Wir mochten beginnen, 
wovon wir wollten, die Rede lenkte ſich 
doch wieder auf Dich zurück.“ 

„Das war jehr liebenswürdig " von 
Dir!“ 

„Bon mir?” fragte das Mädchen 
überrajdht. „Ah nein, das war ja jein 
Berdienit—Liebenswürdigfeit jeinerjeitz, 
und zwar gegen Dich und mid. Denn 
er merkte ja wohl, daß ich dummes Ding 
ihm font nicht viel zu jagen wußte. Wer 
einen Menjhen genau fennt und von 
Herzen liebt, der jpricht aud) gern über 
ihn und weiß immer noch etwas Neues 
zu fagen. Das merkte ev wohl, und def 
ich da nie in Berlegenheit gerieth, und 
darum führte er mich, auch wenn ich von 
ſeinen Reiſen begann, doch wieder in den 
Park von Benkendorf zurück — ſo hieß 
doch Dein Gut?“ 

Sophie nickte. 

Ich kenne es aus ſeinen Schilderun— 
gen ſo genau, als wenn ich dort geweſen 
wäre. Die „drei Tannen“ —— das muß 
sin reizendes Plätzchen geweſen ſein — 
nicht wahr?“ 

„Sogar davon erzählte er!“ 

„Bon Allem, Tante—nein, Sophie,” 
verbeflerte fie ih. „ES kommt mir jo 
fomijch vor, Did „Tante“ zu nennen — 
63 Flingt jo chrwürdig, und das biit Du, 
zn. noch gar nit! Wie hätte ich 
denn jonst auf Dich eiferjüchtig jein 
können!” E 

Sophie zudte zufammen, 

„Aber jo werde doch nicht gleich böfe! * 
bat das Mädden. „IH babe ja längit 
eingejehen, daß das Unfinn war, und es 
ift mir auch nur jo durd) den Kopf ge: 
bujcht. ls ich nämlich bemerkte, wie 
er immer wieder die Nede auf Dich lenkte, 
und gar nicht genug von Dir hören 
Tonnte, und wie feine Augen leuchteten, 
wenn er von Dir iprad), da dachte ich: 
die Beiden haben ji am Ende gar ge: 
liebt, und ev liebt fie noch!“ Und wie 
nich dev Gedanke quälte, Fan ih Dir 
gar nicht jagen! Zum Glüd Ffonnt’ ich 
thn mir gleich jelbjt ausreden, denn ich 
bin ja gar nicht jo dumm, Unfinn, 
jagte ich mir, wenn die Liebe eine beider: 
feitige gemwejen wäre, jo hätte er fie ja 
geheirathet. Und Pak nur etwa er jie 
geliebt hätte, ıjt gleichfall8 ganz undenf: 
bar. Denn erjtens wäre es ihm dann 
ein Schmerz, an fie erinnert zu werden, 
und er wiirde nicht immer von ihr fpre: 
den, und zweitens — * 

Sie hielt einen Augenblid inne und 
fuhr dann, von Lichter Gluth übergofjen, 
int: 

„Wenn ein Main, wie er, ein Mäd— 
«hen liebt, und jei es auch noch jo ftolz 
und herrlich, dann muß es ihn wieder 
lieben. Ein Mann, wie er, würde um 
eine Königstochter nicht vergeblich wer: 

Uebrigens Eonnte ich auch aus 
feinen Reden immer deutlicher erkennen, 
daß Yhr nur eben Jugendgeipielen und 

ute Freunde geweien jeid. ch weiß ja 
Mes, was zwilchen Euch vorgegangen 
ift, Alles weiß id. Was mögt Ahr für 
luftige Zeiten gehabt haben. Seine 
Mutter, die Baronin Agnes, war wohl 
aud) eine herrliche Jrau — nicht wahr ?* 

„Das war jie, erwiederte Sophie. 
„Die edeljte Frau, der ich je degegnei 
bin!“ 

. „Und jchön ?* 

„Sewiß wird fie das in ihrer Jugent 
geweien fein. Dean jah esihr aud ſpä— 
ter noch deutlich an.” 

Das Mädchen blickte finnend vor fich 
nieder, 

„Weigt Du wohl —“ begann fie ag: 
baft, „aber ich verrathe Dir da ein Ge: 
heimniß —“ 

„Sprich nur, Du weißt, ich bin ver— 
ſchwiegen.“ 

„Das weiß ich, aber ich fürchte, daß es 
Dich am Ende kränken köunte. Doch 
nein! Das war ja vor Deiner Zeit, und 
Du warſt vielleicht noch gar nicht auf der 
Welt, wie könnteſt Du da eiferſüchtig 
ſein! Und nun gar eiferſüchtig auf eine 
Todte!“ 

„Ich verſtehe nicht....“ 

Nun, höre nur! Die Baronin Agnes 
war Onkel Dietrichs Jugendliebe — er 
ſoll ſie bis zum Wahnſinn geliebt 
haben!“ 

Sophie horchte hoch uf. „Das 
glaube ich nicht,“ ermwiderte fie entfchie: 
den. „I habe feinen Namen nie von 
ihr nennen hören, und fie wird ihn wohl 
gar nicht gefannt haben !* 

„Doh! do!“ ermwiderte Helene eit: 
tig. „sch habe es aus bejter Duelle! 
Höre doch nur! Bor jechs Jahren etwa, 
als mein Bater noch lebte, und wir noch 
bier auf. dem Schlofje wohnten, fahßen 
wir eines Abends wie gewöhnlich im 
„grünen Zimmer“ beijammen, er und 
Tante Clarifje beim Shah und ich mit 
meiner Handarbeit beim Tiijhhen. Da 
wurde ein Telegramm gebradt. „Ein 
Unglüd!“ rief Tante Glarifje. — „In 
Gegentbeil, ein Glüd!* jagte mein Ba: 
ter, „Dietrich bat lid mit einer Baro: 
nejje Yanzenberg verlobt!” Da las au 
die Tante das Telegranın und—fie jtodte 
and wurbe roth — „Ih — ich weiß nicht 
mehr, was fie da jagte — nur fo viel 
weiß ih, Sophie, dag es Dich ganz 
fiherlih nicht betraf. Darauf began: 
nen fie über Onkel Dietrich zu ha. 
was mich natürlich ungemein intereffirte, 
Weil ich aber wohl wußte, daß mich die 
Kante jofort binausjdiden würbe, jo 


[of ich die Augen, lehnte mich in den 
zurüd, that, ala ob ich fhliefe, 
und die Lift-glüdte. Da babe ich denn 


te, 
/ we in foa 


fi 
u 


anz beutlih gehört, wie mein Vater 
Int. er —— fehr, daß er mit 
Konflikte geras 


Glariffe widerjprag. „Warum bat er 
e dann niht gebeivathet?* fragte fie. 
Sr Mann war ja jdon todt !? — 
„Bielleirht eben darum!*  erwiberte 
mein Nater, „Das if eine —— 
Geſchichte, die ich nicht genau kenne und 
auch nicht kennen will.“ Natürlich 
kann ich für die Worte nicht einſtehen, 
aber ſo beiläufig war das Gefſpräch. 
Mehr konnte ich nicht hören, denn nun 


kam Tante Clariſſe auf mich zu und rüt— 


telte mic) fo jehr, daß ich wohl oder übel 
erwahen mußte. Berftehen ann ich e8 
hbrigens noch heute nicht, was mein Bas 
ter Damit meinte... .* 

Sophie blidte finnend vor fich nieber. 
„IH verjtehe es auch nicht,” jagte fie 
dann. „Vielleicht haft Du es doc nicht 
genau gehört, Uebrigens,* fügte fie 
Iharfen Tones Hinzu, „geht dies ung 
Beide feinesfalls etwas an!“ ® 

„Da hajt Du Necht,“ ermwiderte He: 
fene. „Ich jagte ja jhon: ıwie önnteft 
Du auf eine Todte eiferjüchtig jein!.... 
Deinen Segen hajt Du, wenn Dich der 
Baron liebt!“ Sie wollte es [herzhaft 
lagen, aber dev Ton der Stimme lang 
fatt feierlich. 

Helene umarmte fie. „Ah, dap Du 
gut wie immer zu mir fein  würbejt, 
wußte ih ja. Aber jenes „wenn“ — 
das drüdt mir das Herz ab. ALS mir 
Tante Clarijje jagte, daß er meinetwegen 
hergefommen, da war ich jo jelig! — 
zweifelte gar nicht mehr, Aber dann 
beim Diner— id) fan Dir Faum fagen, 
was das für ein trübjeliges Vergnügen 
war, Es war ja gewiß‘ fhlimm, daß 
Did vorher im Salon die Ohnmacht 
betroffen, und mir that e3 auch unendlich 
leid, aber daß wir nicht in ernter Sorge 
um Dich zu fein brauchten, wußten wir 
doch Ale. Und nun jagen wir beijam: 
men, als ob ein Todtkranfer im Haufe 
wäre, oder richtiger: als ob wir ung 
pesenfeitig auf den Tod, nicht leiden 
Önnten. Und das war doch,“ fügte fie 
mit einem tiefen Seufzer Hinzu, „wenig- 
ftens bei mir ficherlich nicht der Fall. 
Aber was die Herren betrifft, da hatte ich 
thatfächlich diefen Eindrud I“ 

Du wird Died geivrt haben... .* 

„Hoffentlih, aber wärejt Du dabei 
geweien, Du mwiürdeft mir nicht Unrecht 
geben. Der Baron war.js verjtinmt, 
jo erregt, jedes Mort jchien ihm nur 
mübjam von den Lippen zu fallen, und 
er blickte den Dnkel nur an, wenn es fein 
mußte, ich merkte wohl, daß er es nad 
Kräften vermied — ein Blinder hätte es 
bemerken müſſen....“ 

„Er wird eben lieber Dich angeblickt 
haben!“ 

„Ach nein! — auch nur, wenn ich ihn 
anſprach. Er war heute ganz anders 
als in Wien....“ 

„Die Befangenheit des Wiederſe⸗ 
hens.. . .“ tröſtete Sophie. Und wie 
war Dietrich gegen ihn?“ 

„Die Empfindung ſchien gegenſeitig, 
ganz fürchterlich gegenſeitig; er trieb's 
gegen den Baron faſt noch ſchlimmer, 
als dieſer gegen ihn, obwohl er doch der 
Wirth war. Das heißt, nicht etwa in 
Worten, die Worte waren überaus höf— 
lich, er lud ihn ſogar ein, für einige 
Tage auf dem Schloſſe zu bleiben, —“ 

„Nahm der Baron an?“ unterbrach ſie 
Sophie haſtig. 

„Er äußerte ſich unbeſtimmt: wenn es 
ſeine Geſchäfte zuließen, oder ſo ähnlich 
......Aber die Blicke,“ fuhr fie fort, 
„waren anders als die Worte. Ich fing 
einen jolchen Blid auf und da wurde mir 
ganz ambeimlih. Ab, Tante, mir 
Ihent, daß die beiden Herren etwas 
Buntes gegen einander haben. — Sollte 
e3 etwas von früher her fein?“ 

„Sie haben fi ja heute erjt Fennen 
gelernt !* 

„Aber ih meinte — vielleicht der 
Mutter wegen. Hanptjächlich deshalb 
habe ich Dir das Geheimmnik anvertraut, * 

„Auch darüber kann ich Dich berubi:- 
gen. Wenn Dietrich die Baronin, was 
ich jehr bezweifle, thatjächlich geliebt ha= 
ben jollte, fo bat doch Georg ganz be= 
ftinmt Feine Ahnung davon. Dietrich 
aber, warum jollte er den Sohn ber 
drau, die er geliebt, hafjen!?“ 


„Du haft ja Redt,. aber etwas liegt 


doc vor. Sogar ihre Stimmen haben, 
mern fie zu einander jpredyen, einen be: 
jonderen Klang. Als der Onkel zu Dir 
ging und wir im Salön beijanmen 
blieben, da wurde audy Georg fofort hei: 
terer. Aber wie in Wien war er au) 
nun nicht. Sch war herzlich froh, daß 
die beiden Laffen dabei waren. Ich 
babe ihnen gehörig zu jchaffen gemacht 
aber wahrhaftig nit aus Uebermuth — 
nur um uns Allen über die Stunde 
hinweg zu helfen, 
toH zu Muthe —o nein! Yu Gegen: 
theil!* Wieder zudte es um den Mund, 

„zapfer,“ jagte Sophie gepreßt. „Ich 

a 


erkenne Dich Faum wieder... 


„Ah, tapfer wollt’ ich fhon fein, 
wenn ich mich nicht fo fürchten mürde, 
Sprit er nicht mit mir, fo bin ich da= 
rüber unglüdlih, und wenn er fih an 
mich wendet, jo vergehe ich vor Angſt, 
er könnte mir plötzlich etwas ſagen, 
was mich aus meinen Träumen reißt 
— zum Beiſpiel: „Darf ich Ihnen näch— 
ftens aud meine Braut mitbringen ?!* 
Wenn er aber nun eiwa fagte: en 
haben Sie mich lieb?* fo wäre ja au 
dies eigentlich für den erjiten Moment 
Ichrediich und ich wüßte mich gar nicht zu 
benchmen.... Wie benimmt man fich 
denn in einem folhen Falle? Du hajt es 
ja durchgemacht. ..“ 


„Mach' Dir keine Sorgen darübetr, 
Kind. Im gegebenen Moment wirſt Du 
ſchon das Richtige treffen.“ 

Vielleicht —und wenn nicht, ſo iſt ja 
auch das Unglück nicht ſo groß, und man 
hat dann noch immer ein ganzes Leben 
vor ſich, wo man die erſte Dummheit gut 
machen kann. Als meine Freundin, die 
Miezi Sternegg, von ihrem jetzigen 
Manne gefragt wurde, ob ſie ihn liebe, 
antwortete ſie: „Ja, höchſtens den Pipi 
hab ich noch lieber.“ Der Pipi war ihr 
kleiner Pintſcher, und fie find trotzdem 
ein glückliches Paar geworden....“ 
Sprechen Sie mit meinem Onkel,“ 
würde ich ihm nicht gern ſagen; viel lie⸗ 
bder noch ; Sprechen Sie mit meiner 
Tante !”— am liebiten aber würde ich jebt 
weiner Tante jagen: „Sprechen Sie mi 
dem Baron.“ 

hr Antlit hatte fich mit Burpitrröthe 
zefärdt, fie'barg es au Sophiens Schul: 
tern, 


„Da Hab’ ich's endlich,“ flüfterte fie, 
ae ne are 


im r 


| ihwa 


Mir ift gar nit jo 


nacht und fo weiter... „ch fie 
5 mit und big mt de 


22 — ja nicht, 

— (Fortjegung folgt:) 
Krumme Ehefheidungen auf 

Beftelung. 


Denn in New Horkein Mann oder 
eine Frau ihres Gatten mühe ift, fo be 
gibt er oder fie fich zu einem der Aduofa- 
ten, weldhe Chejheidungen, zu ihren 


Specialfache maden, und bie Scheidung 


wird bewerkitelligt. Der Mann, ben die 
Frau loswerden will, oder auch die Frau, 
welche der Mann loswerden möchte, Föns 
nen die beiten, pflichtgetreueften, edeliten 
Menſchen fein, der „in Ehefeidungen 
madende Advofat“ und defien mijerable 
Helfershelfer von nieineidigen Profti: 
tuirten und Detectives beweijen ihr 
oder ihm, daß er oder fie Ehebruch ge: 
— haben und die Scheidung er⸗ 
olgt. 

Dabei handeln die Gerüchte durchaus 
nicht etwa unehrenhaft. Wir reden nicht 
von Fällen, wie der berüchtigte Flack 
Proceß, wobei bekanntlich der Richter 
dem einflußreichen Sheriff Flack behilf⸗ 
lich war, fich ſeiner Frau zu entledigen. 
Derartige Fäll- find Ausnahmen, der 
amerikaniſche Richterſtand mag wohl hie 
und da einen pflichtvergeſſenen Schurken 
aufweiſen, aber dieſe bilden nur ver— 
ſchwindende Ausnahmen. Nein, wir re⸗ 
den von Fällen, wo dem Eheſcheidungs⸗ 
richter klar und folgerichtig durch Zeugen 
bewieſen wird, daß der Ehemann A. 
oder die Ehefrau B. den Altargelübden 
untreu geworden iſt, obſchon Herr A. 
oder Frau B. an der Sache ſo unſchul⸗ 
dig ſein mögen, wie der Richter ſelbſt. 

Um feſtzuſtellen, ob derartige Sachen 
in New York vorkommen können, ſchickte 
die „World“ einen ihrer vielen weiblichen 
Reporter aus. Dir College im Unter: 
od berichtet unter genauer Angabe von 
Namen und Daten und unter Vorfüh: 
tung von unantaftbaren Zeugen, daß 
folche Arten von Ehefcheidungen in der 
MWeltftadt tagtäglich vorkommen. - Die 
Erzählung der „rau Norris“, jo nannte 
fi) die Reporterin jürdiejen Zmwed, füllt 
viele Spalten des Blattes, Wir wollen 
bier nur das Wejentlihjte daraus nad: 
erzählen. 

„IH nannte mich Frau EN. Norris 
und ein anderer Reporter der -„Worlo“ 
nahm den Namen EN. Norris an, fo 
baß er für die Iwede meiner Mijjion als 
mein Gatte gelten konnte. Ich begann 
damit, Annoncen in die Zeitungen zu 
rüden. Sn der einer Annonce verlangte 
& einen Abvofaten, defjen Specialität 

eicheidung war, in der anderen einen 
Detective. Ych ließ in diefen Annoncen 
burchbliden, daß mein Zwed Scheidung. 
war. Eine Unmafje Antworten liefen‘ 
ein, namentlid von Seitender w&blichen: 
Detectives. Mir fchauderte, als ich die‘ 
Diferten las. Ich fuchte, eine Anzahl‘ 
biejer Schandweiber auf. “hre Speciali- 
tät bejtand darin, jich irgend einem ihnen 
bezeichneten Mann aufzudrängen, ben- 
felben in eine precäre Situation zu brins 
gen, fei e8auch, daß der betr. Mann ganz 


unfhuldig daran war, unb..ihn daun, 
durch Zeugen „entlarven“ zu lafjen. Die, 


meijten diefer Detective waren verlorene 
Weiber, ohne jede Scham und für Geld 
zu jeder Handlung fähig. Doc traf ich 
aud) andere. So die Wittwe eines Ads 
vofaten, welche mir bei Anpreijung ihrer 
Fähigkeiten erzählte, daß fie gleichzeitig 
Vorjteherin einer Bibelklafje jei. Als ich 
fie darauf aufmerkjam machen mußte, 
daß ihre Reize doch wohl nicht Hinreichen 
würden, um „meinen Mann“ in eine 
Situation, wie ich fie wünjchen müßte, zu 
bringen, erwiderte das Schanbweib, jie 
felojt gehe au gar nidjt auf den Män- 
nerfang aus, aber fie habe in ihrer 
Bibelklafje ein ehr Hübjches, jungesMäd- 
hen, das von einem jungen Mann der 
*hetr. Gemeinde verführt worden fei. Gie 
(die Wittwe) habe das Kind der Verfüh: 
ten gepflegt und das Mädchen tdue genau, 
was jie (die Wittwe) wolle. Verloren 
jei jenes Mädchen doch nun einmal, auch 


mache eö gar fein Hehl daraus, daß es; 


der Proftitution verfallen je. — Ah 
wollte dieje Verführte nicht auf Abmwege 
bringen und mich erfi weiter injormi: 


reit. ” 


Anzmwifchen hatte ich unter ben „Spe: 
tialiften“ im Ehejheidungsfah Umfhau 
gehalten. ch wählte Wn. H. Buttner, 
322 Broadway. Diejer Kerl ftamınt 
urjprünglih aus Cleveland, "D,, 
und war jpäter in Gincinnati 
Ihätig.” Er erzählte mir das ausführ: 
ih. Es .Loftete mich große Ueberwin: 
bung, biefem „Shark“ mein Anliegen zu 
unterbreiten. Cr entpuppte fich als das 
Wıbild eines rohen und gemeinen Kerls, 


„Nichts Teichter al3 das,” fagte er. 
„IH Habe jechE Weiber an der Hand, die 
Alles thun und zu Allem zu jchwören be: 
reit find. Ir was für ein Frauenzimmer 
würde ſich Ihr Gatte wohl amı eheiten 
verlieben? IH babe einige hier im Ne- 
benzimmer,*— Er führte mich dahin und 
eigte mir ein Ihönes Weib. — „Gefällt 
En bie für den Job? Sie ilt ein 
darling. ch habe fie von ihrem Manne 
losgebradit. Seitdem Bilft fie mir, ba- 
mit andere Frauen ihre Männer les: 
werden können.“ 

Ich zahlte dem Kerl 830 auf Abſchlag 
und beſitze ſeine Quittung für den Be— 
trag. Dann ließ er das Frauenzimmer 
antreten und befahl * ſich wie eine 
junge Frau aus den Arbeiterkreiſen zu 
kleiden. Dies geſchah, dann folgte mir 
das Weib, damit ſie den „Mr. Norris“ 
kennen lernen könne. Die Verabredung 
war, daß ich den „World“-Reporter, ber 
als mein „Mann“ * ſollte, auf der 
Straße anreden und das Uebrige dann 
dem Weibe überlaſſen ſolle. Die Ordre, 
welche Buttner feiner „Rodtaube* gab, 
lautete dahin, dem Mr. Norris naczu: 

ellen, ihr womöglid dazu zu bringen, 
in einem Hotel mit derSpisnin fig zu res 
iftriren und die Entlarvung dann zwei 
Bebitfen Büttner’s zu überlafjen, welche 
tingeweiht waren und bem Paare folgen 
jellten. 

Id redete den „Mr. Norris“ vorftel: 
ienden Sollegen auf der Straße an und 
jing dann weiter, 


yählte jpäter: Sn Ferry Houſe redete 


nich das beir. Weib an, drängte fich mir | 
uf, —* ſie ſei fremd in Rem Dort, 


f 
and willigte jhlieklih ein, „Miß 
Annie , 336 Weft 31. Straße”, 


ir ‘9 * dieſe 
fühle mid) jo f 


| publicirt, 


„Mr. Norris“ ers 


— und dann wurde bie ganze Gejchichte 
an dam AT en nl > 
Selbftverftändlich fonnten die verfapp: 

ten weiblicgen undınännliden „World”s 

Reporter die Sadhe nicht weiter. treiben, 

aber es it ihnen gelungen, von dem 


Schandkerl von Wocaten und deſſen 
Helfershelfern Beweismaterial zu erlan⸗ 
gen, ſo daß die Großgeſchworeneen ſich 


mit der Angelegenheit beſchäftigen kön⸗ 
nen. Wenn es au nicht:gelingen mag, 
baraufbin diefe freche Bande dem Zucht: 
baufe zu überantworten; foilt das Publi⸗ 
fum doch ‘wenigftens gewarnt und ben 


Betreibern der Scheibungmüblen ein ' 


heilſamer Schreckſchuß beigebracht wor⸗ 





Feinſchmeckerei 


ober allzu reichliche Mahlzeiten, oder der Genuß von zu 
kräftiger oder unverbauliher Koft find eine gemöhnl 
Ursache von Unbehagen und Beihwerden. Km den Mas 
ge: oder bie Gebärme von derartiger Meberladung fos 
ort gu erleichtern, ift.eine wolle Doli8 von Dr. Pierce’3 
Pırgative Pellet3 Das bejte Mittel, Ihre Wirkung ift 
fanft und Doc gründlich, ohne Leibſchneiden, Uebelkeit 
oder fenftigeunangenebme&mpfindungen zu verurfachen. 
Menn der allzu reichliche ar hwer werbaulicher 
Delikatefjen die Verdauung shit yepepfie oder Bis 
Kiojität, begleitet von einem Gefühl ber Wollheit oder 
des Aufgetriebenfeing nach bem Gjjen, belegter Zunge, 
bitterem oder Üblem Gejchmad im Munde beim Aufs 
ehen, Shhläfrigfeit nach den Mahlzeiten, unbeitimmten 
naftgefühl, bekflemmenden Norahuungen oder Hypos 
&ondrie verurfadht hat, Dann bedarf man nach dem Ges 
brauch ber „Pellet8“ einer Kur mit Dr. Pierce’8 Golden 
Medical Discovery, um den Magen anzuregen, die Les 
beribätigkeit au beleben ımd ben gejammten Verdaus 
ungsprozeß zu beichleunigen, Das Discovery kurtrt Vers 
dauungsbeſchwerden, iudem es das Blut reinigt und das 
Eyftem von allen fihlschten Säften und blutvergiftenden 
Stoffen befreit, gleichuiel welcher Art fie find und aus 
welcher Urſache ſie entſtanden. 
Fabrizirt von der World's Dispenſary Me⸗ 


dical Aſſoeiation, Buffalo, N. V. 


von den Fabrikanten von Dr. Sage's Catarrh Remedy 
fur einen unheilbaren Fall von Catarrh im Kopf. 


Kinder-Wagen. 


Die größte Auswahl von 
Kinder-Wagen, Rohrftühlen und Rohre 
Schaukelſtühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, No. 268 ©. Salited Str. No. 268, 

Mir verkaufen Hindertwagen billiger, al3 irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unjere Waaren find unfer 
eigene3 Fabrikat. Bitte jprecht vor und übers 
zeugt Eu. ergeht nicht die Nummer 
26583 South Halsted Str, 

Ede Sarriion und Blue JZsland Ave. 
5apdidoja3M2 


KINDER-WAUGEN.— L.G. 

A Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 

diion Str. Wir verfaufen direft und 

«4 eriparen den Käufern $3 bis 88 an 

> jedem Wagen. Mir repariren, 

EITS Dertanichen und Spanien auf wö. 

2 SHentlide Abzahlungen. Bring 

ASS dieje Anzeige mit und Ihr be—⸗ 

tommd mit jeden Wage» einen 

köihieen Grtken Schirm. Tabrif auch Abends offen. 
CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen: Fabrif 

62 u. 64 Clybourn Ave. 

Keine Mutter braucht ohne Kinder⸗ 

wagen zu gehen. Bon Breifen, wie 

die von mir in diejer Satfon offerir: 

ten, hat man nie zuborin dieferStabdt 

gehört. —— 

das ganze Jahr din durch um dieſelben 

8 nur au Privat⸗ Perſonen zu den nie⸗ 

Sprecht vor und über⸗ 


drigſten 
1136mddoja8 


zeugt Eu 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-8381 S. CANAL STR. 
Ede Zaljon Str. 3m,ddj,1j,1 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Haus 
jes bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, 
welche die von uns fommenden Sädien tragen. 


J. J. Kelley. A.J.Kotz. 
ZELLEY & Co. 
Popuiäre Shueider, 92 5. Ave. 


Wir mahen auf Beitellung Hojen für 83, 34, 8, #6 
und aufwärts; Anzüge für'$15, $16, $17 und aufwärts; 
Ueberzieher für $13, $16, $17 und aufwärts. Wrbeit 
und Bejag eriter Klaife. Zima6mt4 


Adbhtung Soldaten! 


Ein Gefeß, welches H12 monatliche Perfion an Soldas 
ten und deren Wittiwen, twelde von ihrer Arbeit leben, 
erlaubt, ift im Genate burhgegangen. Für nähere 
Auskunft Ipredde nıan auf unſerer Office vor. 

Zimmer 4, Metropoliten Block, Randolp 
und Ligalle Str. 


L. K. GILLSON & CO, 
Wir fpreden Deutid: Penfions-Vermittler. 


JOSEPH STAAB 
N otat, 


tent u. 
m —— Haken Dearbarı Str. 


Abſtracts —— —— nn 

i erseihen auf Stundeigen 
—— — —— ——— — 
— 

Deutihe ÜHdvofaten, 

REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAW, 
Zimmer 2 und VUnity Gebäude 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


maden unbedingt bie beiten Photographien in ber 
Stadt. Geben Sıe ung eine Gelegenheit und wir werben 
«3 Ihnen beweijen. Suz3md 


Schiffofarten, 


er zu verkaufen. 
Abends offen bis 9% Uhr. 


BER” Geldjendungen "BR 


pünktli und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


.» * ——— 
— Din ief beanttonriete bie: 
ongreve mit einem ähnlichen Schreiben 


Leber und Nieren find nebft Her 


* 


— — 
serieiden 
ar ———— ET RE 
ıd Nieren Lunge und 
Magen die wichtigften zur Erhaltung des 
Lebens —— Werkzeuge, und PPflicht 
eines Jeden, der e8 mit fich jelbjt gut meint, 
ift e8, diejelben in möglichft gejundem Zuftand 
u erhalten. Im Gegenfat zu Herz, Lunge und 

tagen aber, die beim normal organifirten 
Venſchen jdon einen guten Puff aushalten 
tönen, ohjite gleich den Diepit zu verjagen, tjt 


— 
wi 


die Leber ein jehr empfindliches Organ, und die 


leijefte Störung oder Unterbrechung der Thätig- 


feit derfjelben macht fich alsbald in unange- 


nehnfter Weife bemerkbar, und zwar in Form 
ernftlicher Berwidelungen, für welche die Aerzte 
eine ‚ganze Anzahl Tauger lateinischer Namen 
erfunden haben, und welche, wenn nicht bei 
Ben dazu gethan wird, langwierige uud 
öchst Shmerzhafte Krankheiten und gar häufig 
den Tod zur Folge haben. In nichtärztlichen 
Kreijen piiegt man alte diefe Berwidelnngen 
unter dem Namen - Leberleiden zufammenzu- 
ajlen. Ihre Symptome find felbit für den 
aien leicht erkennbar: gelbliche Färbuug 
der Hant, namentlich des Weißen im Auge, 
gelbrother und in fchlimmeren Fällen braun: 
rother,oder-gar blutigröthlicyer Urin, Schmer- 
—— Harnlaſſen, widerlich bitterer, galliger 
eſchmack im Munde, filzartig belegte Zunge, 
Appetitloſigkeit und namentlich Widerwillen 
gegen den Genuß von Fleiſchſpeiſen, verbunden 
mit Kopfweh, leichten Fieberanfällen, u. ſ. w. 
ſind untrügliche Kennzeichen, daß mit der Leber 
etwas nicht richtig iſt. Sobald eines oder 
mehrere dieſer Kennzeichen ſich fühlbar machen, 
iſt es zur Vermeidung ernſtlicher Krankheiten 
unbediugt nothwendig, die Leber von über— 
ſchüſſiger Galle, von allen Anſammlungen ver— 
dorbener Stoffe zu befreien, den Säftekreis— 
lauf im Körper zu befördern und zu erleichtern 
und den launiſchen Appetit in geliunder Weiſe 
anzuregen. Zu dieſem Zweck gibt es nun kein 
beſſeres Mittel, als die ſeit Alters berühmten 
St. Bernard Kräuter-Pillen. Dieſelben werden 
ausſchließlich aus den würzigſten Alpenkräutern 
zubereitet, deren heilkräftigſte Beſtandtheile 
ohue jegliche mineraliſche Beimiſchung von 
gas Hand in Pillenform gebracht werden, 
ie St, Bernard Kräuter-Billen find in jeder 
—— Apotheke zu haben, oder direkt von P. 
euftädter & Eo., Bor 2416 in New Vork, für 
25 Cents zu. beziehen, 





Dr. HUTCOCHINSON, 


welcher über dreigig Jahre in Chicago als Arzt pra&ce 
ticirt, hat während diejer Zeit nieht chroniſche Ner⸗ 
ven und Santfr nfheiten behandelt, als jeder 
andre Doctor in Chieago. SEpecielle Leiden 
aler Art, Berluft der Energie, Shwäde, all: 
gemeincd Unvermögen, Hals: und Mund-Ents 
sündung, Ansichlag der Haut und des Kopfes, 
Schmerzen in den Geleuken, Rheumatismus, 
Geſchwüre au irgend einem Theile des Körpers 
und Rückgrates, Nerven-Anfälle/ Magen— und 
Unterleibs-ELeiden, jowie der Nieren und allen 
damit verbundenen Organen werden vollitändig 

eheilt. Freie Goniuitation in jeinem Private 

ispensary oder brieflih. Mebdicinen werden 
portofrei per Post oder Erpred,gut verpackt, verjandt. 
es wird in jedem Falle garantirt, deilen Bes 

andlung mir anvertraut wird. Wo zen nicht 
möglich, wird c3 Jhnen offen gejagt werden. Spreds 
unden von 9 Uhr Morgens 613 8 Uhr Abends, Eonn= 
ag3 von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 25ap4ıwi 


Private Dispensary Office, 125 $. Clark Str. 


‚Home Treatment. 
Eleftricitätanisnjere Methode angewandt ifteine 


“ große Erfindiing und heilt bejtimmt alte Xeiden, wo, 


andere Arten non celeitriihen und mediziniichen Be- 
handlungen erfolglos geblieben. Eine gewaltige Strö- 
mung, Tag md Nacht auf die Franten Theile wirken 
Yajlen, ohne Brandiwunden au veruriachen, reizt nicht 
6103 den Appetit, fondern beruhigt die aufgeregten Ner- 


». peu, ‚verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 


feine voMe-Geiundheit zurüd. Einfach, dauerhaft, jedod) 

praftiich und wiltenichaftlih. Unfere Anfragen bewies 

fer. den Erfolg den das Unternehinen erlangt. Völlige 

Darlegung, Unterfuhung und eititellung des Falles 

durd) einen geichieften Arzt, perjünlich oder durch Brief, 
wird unentgeltlich bejorgt. 


. HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 


191 Babafh Ave,, Chicago,  23m3mt3 


m DR. GOODMAN, 
er Zahnarzt, Barlors 1, 2,.3 und 4, 


B. Madijan Str., Eile Hals 


fted. Zähne fchmerzlod ausgezogen. 
Beite-Gebifie 5 bis $10. Feine Füllung 50. u. aufs 
mwärt?. Die größte u. vollftändigite zahnärztliche Office 


1 EHicagod: Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Im$ 


— Dr. Ernft Biennig, 
DZAHN-ARZT, 


18 Glysouen se. — 

Beſte Gold-Füllungen ünd Gebiſſe eine Spezialität. 
Be werben gefahr und jchmerzloß gezogen. Run 
reiſe. X 


Beites Gebih für $5—$7 und 
Ne er j ahre — —— 
LIPPEN o üllungen $150, Silber 
NIIT YT und andere Füllungen $. Zähne 
werden ohne Shmerzen ausgezogen. Verzte 
bejtändig zur Hand. 24m33m6 

Deu ſch⸗ Amerikaniſche Dental Parlors, 

Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 


BEE Se. Augen= und Ohren⸗Arzt. 
’ ————— Künſtliche Augen 
5.92 u. Hör-Rohre eingejekt. 


— 163 State Str. 
Office» Stunden: Von 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadın. 


Band rm Kris unfehiar 


Hardt SIW.RKinzieStr.. nahe Milwautee Ave. Viadukt 


Dr. Dodds 


mwibinet feine befondere Aufinerffamfeit allen 
&ronifchen Krankheiten. Geheime Gejchlecht8: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchwüre behandelt ohne Meffer 
und ohne Verhinderung am Geihäft. ons 
fultation frei. 139 OD. Madifon Er. , 


AB 


Weitern Medical & Curgical Jnftitute, 127 
ga Er Ile Str., Dr. 9. Grcer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle jpeziellen Diän- 
nerfranfheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel Zuriven 
fofort. Ein fiheres Mittel augen Nerdenſchwä ð en. 
Sprechftunden 9 -8 täglich, Sonntags 10—12. u13,1j,8 


mo,8 


Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 
Shadtel fpaniihe Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Sede Schagtel 50 Et3. 


Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago. 


Dankbarer Patient 


(Kein Arzt Fonnte iym helfen) 

r feinen Namen nicht genannt haben will und der 

ne vollftändige Wiederheritelung von 
ihwerem Leiden eine:, in einem Doftorbuch 
angegebenen Arznei verbantt, TApt dur uns das= 
elbe foftenfrei an jeine leidenden Mitmenfchen ver- 
bieten. Diefes-große Buch befchreibt ausführlic, alle 

anfheiten in Elarer veritändlicher Meife und giebt 
ung und Alt Beiderlei Gejchlehts Ihägenswerthe 
uffatäffe über Alles, was hie intererfiren könnte, 
aukerdem enthält bafjelbe eine reihe Anzahı ver 
beiten Reccpte, wele in jeder Apotöele ment 
werden lönnen. Schiet Euere Aorefje mit Briefmarke 


an: 
Privat Klinik -und Dispensary, 
23 West 11. Str., New York; N. Y, 


Dr. LeROY & CO,, 


Fabrifanten u. Händler in 


fünftlihen Gliedern, 
Breuhbändern, 
Bandagen, ıc. ıc. 
Sendet um illuitrirten Eatalog nah 


; 125 Clark $t. 
116 Zimmer 17 und 18. 


9” €3 wird Deutidh geiproden. 


ö— — — G —w—— 


— California Wine Co, 


Liefert reingehaltene Weine frei ind Haus. 


Office 127 N. Elart Str., Chicago. 
12malj HUGO TATERKA, Manager. 


Henry Laing, 


159 E. WASHINGTON STR. 
„ seurbe Montag, ben 21. April eröffnet. 


“=  Croß fchlechtem Wetter beabfichtt- 


— 
oszuſchlagen, wie je zuvor. 
alte unfere ch der ——— 15. bis 17. einjchließ- 
lich — werden wir einen Rabatt | 
unfere jegigen niedrigen Preife von 2 

Prozent geben; in anderen Worten, $IQ- 
Meberröcde zu $8, 815-Röcke für H12, 
$20-Röde ? 

wir zögern nicht zu behaupten, da 

es das feinfte Kager ift, welches wir je 


— R 
Frähjahrs— 


Aeherröcke 
zu 20 pet. Rabatt. 
Nur für 3 Tage. 


Srühjahrs - Heberröde rafcher 
ür den 


ür $I6 und jo weiter, und 


offerirt haben. 


Derpafit nie eine Gelegenheit zum 
Einkaufen von Standard - Waaren für 


den halben 


Preis oder beinahe jo—wir 


geben euch eine jolche Gelegenheit für 


Fedora 
und 


Deröy-Hüle 
su ungefäßt 
Iroßhändlers- 
Breifen. 


Hüte, während der leßten 
Tage diejer Woche. 
Fedora und Derbys 
Braun 
die bisher für $2.00 und 
$2.50 verkauft wurden, 
jeßt für ET 
Fedora und Derbys, alle 
Sarben, jolche Waaren 
wie Chrifty’s von Kon- 
don und Crofut & Knapp 
die $5, 55.50, $4 u. $5 
waren, jest ER 
Knaben Tuch-Hüte—qutes 
Material und 
macht, werth Töc, für » 


in 


und Yleutras, 


51.50 


92.50 
40c 


aut ge 


MDanamafer & Bromn, 


State und Adams Str. 


Eichenholz 


Dies iſt billiger als der Fabrikpreis. — Wir verkaufen alle Urten Saushaltungd:Waaren 


zu denſelben billigen Preiſen und geben guten Kunden Credit. 


18malwa 


280 -282 Mabash Ave. 


W N. ALLE 664-668 West Lake Str. und 
N. — 


Eine vorzügliche Zelegenheil 


zur Neberfahrt zwijchen Deutichland und Arne- 
rifa bietet Die allbeliebte Baltimore Linie des 


Neorddeutihen Lloyd. 


Die rühmlichit‘ befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Boftdampfer diefer 
Linie fahren rvegelmapig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direft, 
und nehmen Pafjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! - Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
mwanderer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1883 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 


glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein | 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, | 


Weitere Auskunft ertheilen: 


A. Schum acher KCo., General-Agenten 


No. 5Süd Gay Str., Baltimore, Md., 


3. Bm. Eihenburg, General-Agent, | 
No.:104 Fiith Ave., Chicago, JU., | 


oder deren Vertreter im Aulande. 2ijanlj6 


Tr zinanziees. 


Loan Ofäce. Berfiherung. Law Office. 


Lake View Loan Co. 
— Officen: 

831 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berjönlihem Eigentum, SHaushalt:Gegen: 
genftände, Store Firtures, Pierde, Wagen 


Iegend weite gule Sicherfeil. 


Keine Drffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—12 Mt. Zeit, Niedrige Raten, 
Eollectioneir beforgt, Real Ejtate gekauft, verkauft und 

ungetanicht. 14m31j3 

Notiz.—Alle unfere Gejhäfte bier bejorgt. 
Bermiethungen. 

Oeffentlicher Notar. Grundeigenthum. 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend welche 
aute Sicherheit, wie Lagerhausicheine, eriter Elafie Ge- 
Ihäftspapiere umd. bewegliches Gigenthbum, Grund: 
eigentgum, Hypotheken, Bauvereins-Aftien, Pferde, 

agen, Pianos, Möbel, ze. ch verleihe nur meiu 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
zahlbar ratenweife, auf monatlige Abzahlung wenn 
— und Zinjen demgemäß verringert. Alle Ge- 
Häfte unter Berichwiegenheit abgewidelt. Bitte beju- 
hen Sie mich oder fchreiben Sie wegen näherer Aus- 

tunft, oder werden Jemand zu Ihnen ichiden. 
151 Waihington Str.,. Zimmer 66, Telephon 1275, 
‚ - Ede Lasalle Str. ſadidobw 


Geld zu verleihen 


SIDNEY LOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 308, 


zu den allerniedrigften Prozent-Raten. — Erfte Mort- 
. gages jtet3 an Hand. didofasm? 


JOHN KROHN, 


457 W. Ehicago Ave. 


Grundeigentum, Geld zu verleihen. Feuers | 


verfiherung. 
Bchhiel, Bofltaus;ahlungen. 
BPadetbeförderung nach allen Theilen der Welt. Erbs 
ſchaftseinziehung. Vollmachten. 


— — 6— 


it Ba ine, Gajüte oder 
ie et a Er als tauft. 


io » 
ch befördere Baflagiere nah und von Hamburg, 


en, Autiwerpen, Rotterdam, Amfterdanı, 
wre, Ders Stettin ze. via New Merk oder 


fagiere nad Europa Ttefere mit 
Sepäd frei.an Jet des Dampferd. Wer Freunde 
oder andte von Europa fommen Iajien will, 
er TE Fe finden, bei mir Frei⸗ 
Tatt Ba” unit Der Ballagiere in 

® rechtzeitig gemeldet. Nüheres in der 


ANTON BOENERT, 
m „EBa @anc eicahe, 


| 
| 
| 
| 
| 


Finanziches. 


— — 


Löhne u. uncollektirbare 
Forderungen  Imismts 


aller Art fofort colleftirk, 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14, 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fichere Anlagen Geld zu fparen. 
75 Cents die Afttie pro Monat, jpart 
$100 in’6 Jahren. 3 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monats 
licher Abbezahlung 17m3116 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Leit 
zu niedrigen Zinien. : 
um Auskunft wende man jih an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ave 
Office⸗Stunden: 8 bis 8; anger Sonntags. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Veute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forte 
ſchaffung oder Veröffentliihung, auf Möbeln, Pianos, 
Bierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 15mz1mtg 
Biwiichen Madijon und Waibington Str. 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str,, 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu den nied⸗ 


rigften Zinien. 
aſijs 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Aulagen ſtets vorräthig. 


Die Chicago Mortgage Loan Co., 


berfeiht Geld auf > eine ne Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 biß $2500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Maihinen, Lagerhaus-Scheine zc. ıc. (während 
fole im Befige des Eigenthümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Tiberalften Bedingungen. ns 
fere Anleihen werden ſo gemacht, daß jeder gewitnichte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurücbezahlt werben fann, 
mwodurd) bei jeder Abzablıtıy die Zinfen im Verhältniß 
Berringert werden. Da wir bei weiten daä E 
Leib-Geichäft in Ehicago machen, find wir im Stande, 
die beitktöglichiten Raten zu gewähren. Leute, welche 
Geld gebrauden, Werden e3.it ihrem Intereſſe und zu 
ihren Wortbeil finden, went fie bei und voripredgen, 5 
fie Anleihen maden. 

Chicago Mortgage Loau Co., 
3 36-La Salle-Str. 


Geld zu verleihen. Wenn Ihr Gelb ohne 
Deilentlichfeit oder Borwiiien Eueres Nachbars zu lei⸗ 
den wünjdt, fo wird Euch eine Privat-Partet irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, BPierb, 
—— oder — — Sicherheit mit —— 

es oder in Raten zurückznzahlen. immer 38, Ro, 
9% La Galle Str. e Si Sm 





CHARLES MOE & CO,., 
135 Adaus Str. 
2icenjirte Brotfers. 
Irgend.ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diemanten und 
Shmudiagen Nit-Gold und 

Silber gefauft zum Marttwerth. 


| Nicht ausgelöfte ühren u. Diamanten werden für bie 


in 
Bm. 
‘Ss | Beier 


Dülfite des früberen Preiies verkauft. 


. Wu. BoLpenweck, 


Srundeigenthum, Anleihen und 
Derjicherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Clark uud Waihington Str.. Ehicage. bres 


Office der Chicago 


Landlords’ Protective Society, 
Es” BRANCH OFFIOBS: 
Sienert, a102 8 Be 





